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NB. SämmÜiche Abbildungen yon Skelet-Theilen, sowie die meisten Abbildungen 
Ton Weichtheilen, sind möglichst sorgfaltig mittelst der Camera lucida yom Yerfasser ge- 
zeichnet Die Ausführung der Figuren in Kupferstich und Lithographie ist leider nicht 
immer nach Wunsch gelungen. Ursprünglich hatte den Kupferstich sämmtlicher Tafeln 
Herr Wagenschieber in Berlin übernommen. Leider wurde dieser trefftiche Künstler, 
welchem die illustrative Zoologie so yiele yorzügliche Darstellungen verdankt, yom Tode 
ereilt, nachdem er kaum acht Tafeln yoUendet hatte. 



Erklftrnng der Tafel 1. 



Familie: Ascones. 



(xenus: Ascetta. 



Species: 
Ascetta primordialis. 



(A ■ a t • ■ i e.) 



B«erk6l. Kalkwhwtfmue. 11t. 1 



Ascetta primordialis (System p. 16). 

Pig. 1. Eiue solitärü geachlechUreife Person mit nackter Mundöftnuiig {Olyntkus prim 
liialit). Rechts ist ein Stück aus der Eörperwand ausgeschnitten, um die Eioi 
in die Mogenhöhle zu eröfFoen. Rechts am Rande ist der Längsschnitt der 1 
wand sichtbar, e Exoderm. i Entoderm. o Osculam. g Eier, j/ Foren. 
Cauäle oder Poral-Tuben), Vergrösserung 100. 

Fig, 2. Ein Stück Exoderm, mit zwei Hautporen {p). Das Syncytium (r) enthält vi 
Kerne {d), von denen einzelne in Theiluug begriffen sind. / Re^äro DreistralJ 
/, Jugendform der regulären Dreiatnihler. /„ CentreUsom , /,„ CentraUaden i 
Schenkeln der Drei strahl «r. Vergrösserung 7(10. 

Fig. 3. Ein Stück Exodann, mit Essiguiiire ood Carmin b^andelt. D«t Kalk iatd 
den Dreistrahleni aiugesogeu und ihre Scheiden (e) sind zurücl^chlialmi. 
des Synojliüui (ej. VergTÖsserung 700. 

Fig. 4—6. Drei Stückchuii des Syncytium, welche durch Z anut pfen des lebenden I 
denn mit Nadeln isolirt «ind, und welche langsame amoeboide Bewegungen aasfiih] 
Fig. 1. Ein Stückchen äarcodine ohne Kern (vwn WerÜi einer Cytode"). FigJ 
Ein Stückchen Sarcodine mit einem Kerne (vom Werth einer Zelle). Fig. 6, ] 
atüokchen Sarcodine mit zwei Kernen (vom Werth einer Zell-Fuaion}. Vergr. 

Fig. 7. Ein Stück Uagenwand, von der UattralQäohe gesehen, mit zwei Foren {p). 
Oeisselzellen (i) stehen isolirt neben einander auf dem Esoderm (e) ; dazwischen 
gen zerstreut die beiderlei Sexualzellen, die mannlieben Spermazellen (s) in OruM 
TOD 4 — B, und die einzelnen weiblichen Eiaellen iß). Vergrösserung 360. 

Fig. S. A — t. Neun einzelne Oeisselzellen des Entoderm. A — C. Drei Geisselsdj 
in der gewöhnlichen Form, oben mit cyliadrischem Kragen, aus dessen Höhle 
lange Oeissel hervortritt. B — F. Brei OeisHelzellen in etwas veränderter Form, ■ 
beginnender Vorwandlung in amoeboide Zellen. G — I. Drei GeisselzeUen i 
boide Zellen verwandelL VergrÖSGerung TOC). 

Fig. 9. Drei isoUrte Spermazellen oder Zooepermien. Vergrösserung 1600. 

Fig. 10 — VZ. Drei isolirte Eizellen. Die grössere Eizelle Fig. 10 und die kleinere ] 
zelle Fig. 1 1 kriechen ft«i wie Amoebcn mit formvechselnden Fortsätzen i 
Beide Eizellen sind aus dem Exoderm entnommen, in welches sie aus dem Entod« 
(ihrer ursprünglichen Bildungsstätte) hineingekrochen waren. Das rundliche Ei Fig. ( 
welches zwischen den Qeisselzellen des Entoderm lag, befindet sich im Ruhen 
VergrÖMarong 700. 



Erklftrnng der Tafel 2. 



Familie: Ascones. 



&eiius: Ascetta. 



Species: 
Ascetta primordialis. 



(P«lyM«rph«seO 



1 



Tafel 2. 



Ascetta primordialis (System p. 16). 

Fig. 1. Olynthus primordialis. Eine einzelne Person mit nackter MnndSflfniing, 
Yergrösserong 8. 

Fig. 2. ClistolynthUB primordialis. Eine einzelne Person ohne Munddffiaong. 
Vergrössemng 8. 

Fig. 3. Soleniscus primordialis. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. 
Vergrössemng 4. 

Fig. 4. Tarrus primordialis. Ein Stock mit mehreren einmündigen Personen-Ghmppen. 
Vergrössemng 4. 

Fig. 5. Nardorus primordialis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen nackten 
MundÖffnong. Vergrössemng 4. 

Fig. 6. Derselbe iYar^/ori/^-Stock im Längsschnitt. Vergrössemng 4. 

Fig. 7. Ein anderer Nardoriis-Stock , mit sehr engen Psendoporen an der Oberflfiohe. 
Vergrössemng 4. 

Fig. 8 — 16. Atiloplegma primordiale. Stöcke ohne alle Mnndöffnongen, ein lockeres 
oder engeres Flechtwerk von geschlossenen fein-porösen Röhren bildend. 

Fig. 8. Ein becherförmiges Juloplegma mit Psendogaster und Psendostom (Pteudonardits), 
an der Oberfläche mit sehr feinen und regelmässig yertheilten Psetfdoporen, im System 
auf p. 21 und 22 beschrieben. Vergrössemng 4. 

Fig. 9. Derselbe j^ulopiegmaStock {Pseudonardtis-'EorTD) im Längsschnitt Die grosse 
centrale Höhle ist die Psendogaster , welche sich oben durch das Pseudostom öffnet. 
Die Wand ist von Gastrocanälen und Litercanälen durchzogen. Vergrössemng 4. 

Fig. 10. Ein anderer, polsterförmiger ^uioplegmaStook {Pseudonardus-Y orm) mit enger 
stehenden regelmässigen Psendoporen der Oberfläche. Vergrössemng 2. 

Fig. 11. Derselbe .fuloplegmaStock (Pseudonardus-'FoTm) im Längsschnitt. In die grosse 
centrale Höhle (Psendogaster), welche sich oben durch das Pseudostom öffnet, mün- 
den viele enge, centrifiigal verästelte Intercanäle. Vergrössemng 2. 

Fig. 13. Ein kissonförmiger ^uloplegmaStocky dessen Psendoporen an der Oberfläche 
theils lange enge Spalten, theils kleine runde Löcher sind. Vergrössemng 2. 

Fig. 14. Ein weisser ^uhplegmaSiock mit unregelmässigen Psendoporen, der die Zwi- 
schenräume zwischen den gegitterten Lamellen einer rothen Retepora phoenioea aus- 
föllt Vergrössemng 2. 

Fig. 15. Ein ^ulopiegma-Stock von dem Aussehen eines massiven Klumpens. 
Vergrössemng 2. 

Fig. 16. Derselbe ^^ulopiegmaSiock im Längsschnitt. Vergrössemng 2. 

Fig. 17. Asoometra primordialiB. Ein Stock, welcher aus verschiedenen Oattongs- 
formen des künstlichen Systems zusammengesetzt ist: an der Basis ein mundloset 
Röhrengeflecht {.4uioplegma\ links einzelne nacktmündige Personen {Olynlhus\ in der 
Mitte mehrere einmündige Stöcke (Nardorus), rechts mehrere Stöcke mit nacktmün- 
digen Personen (Soleniscus). Vergrössemng 4. 



Erklärung der Tafel 3. 



Familie: Ascones. 



Grenus: Ascetta. 



Species: 
Ascetta coriacea. 



(Polymorphose.) 



Tafel 3. 
Ascetta coriaoea (System p. 24). 

■ 

(Alle Figuren sind viermal yergrdssert.) 

NB. Diese Tafel blieb leider im Kupferstiche unvollendet, da der treffliche Kapfersteeher Wftf «a- 
schieber während ihrer Ausführung starb. Daher sind mehrere Figuren unvollstXndig Misg«ftlirt. 

Fig. 1. Olynthus coriaoeus. Neun einzelne Personen mit einfiusher nackter Mund- 
öffnung. 

Fig. 2. Olynthella coriacea. Zwei einzelne Personen mit rüsselformiger ICiindMEkikiiig. 

Fig. 3. ClistolynthuB coriaoeus. Drei einzelne Personen oline Mondöffnimg. 

Fig. 4 — 8. SoleniscuB ooriaoeus, Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen. Kg. 4. 
Sechs monoblaste Stocke mit je zwei Mündungen. Fig. 5. Ein monoblasier Stook 
mit drei Mündungen (Beginnende Tarrus-Form). Fig. 6. Vier monoUaste StdeklB 
mit mehreren Mündungen. Fig. 7. Ein monoblaster traubenformiger Stock mit adm 
nacktmündigen Personen. Fig. 8. Ein polyblaster Stocks durch Yersohmelinng Ton 
zwei nacktmündigen Personen entstanden. 

Fig. 9 — 14. Tarrus coriaoeus. Stöcke, deren Personen sich gruppenweise dnieh Je 
eine gemeinsame, nackte Mündung öffnen. Alle diese Stöcke sind polyblast, dnrehi 
Concrescenz aus mehreren Nardorus-Stöcken entstanden. 

Fig. 15 — 18. Tarropsis coriaoea. Stöcke, deren Personen sich gruppenweise dnoh 
je eine gemeinsame, rüsselförmige Mündung Öffnen. Diese Stöcke sind theils moiUH* 
blast, theils polyblast, durch Concrescenz aus mehreren Nardopsis-Stöcken entstanden« 
Fig. 14 und 18 sind Yerticalschnitte durch flache polsterformige Stöcke. 

Fig. 19. Ascometra coriaoea. Ein Stock, welcher Bepräsentanten yerschiedener künst- 
licher Gattungsformen auf sich vereinigt trägt. Aus einem polsterförmigen mimdlossa 
Eöhrengeflecht {/iuloplegma) erheben sich theils nacktmündige, theils rttssdnrttndiga 
Personen-Gruppen {Tarrus^ Tarropsis), Diese Figur ist verunglückt. 

Fig. 20. Solenula coriaoea. Ein Stock mit lauter rüsselmündigen Personen. Di^ 
Figur ist gleich der vorigen verunglückt. 

Fig. 21 — 24. Nardorus coriaceus. Einmündige Stöcke mit einer einsigen 

men nackten Mundöffnung. 21. Vier monoblaste Nardoms-Stöoke. 22. Ein mime* 
blaster Nardorus-Stock. 23. Zwei monoblaste Nardorus-Stöcke. 24. Sechs pdljUasla 
Nardorus-Stöcke, jeder mit zwei Wurzeln. 

Fig. 25, 26. Nardopsis coriaoea. Zwei einmündige Stöcke, mit einer einsigin, gs* 
meinsmen, rüsselförmig verlängerten Mundöffnung. 

Fig. 27 — 33. Auloplegma ooriaceum. Stöcke ohne alle Mundöffiinngen. Fig. S7, SS» 
Zwei netzförmige Stöcke , deren Röhren in einer Fläche liegen. Fig. 29, 80, SS. 
Drei polsterfö'rmige Stöcke, deren Bohren in mehreren Flächen liegen (39 Ton dsv 
Fläche, 32 von der Seite, 30 im Yerticalschnitt). Fig. 31. Ein polsteifl3rmiger Stoek 
mit plattgedrückten und blasenförmig aufgetriebenen Röhren. Fig. 33. Sn polstor- 
förmiger Stock im Yerticalschnitt, der durch Concrescenz vieler bimffinuiger 
loser Stöcke entstanden ist. 



Erklärung der Tafel 4. 



Familie: Ascones. 



Genus: Ascetta 



Species: 
Ascetta clathrus. 



(P^lymorphose mid OntogeiiieO 



Tafd 4. 
Aseetta dafhms (System p. 30). 

Fig. 1. Aaoetta labyrinthus {AscettB, elathrusj var. lahyrinthus). 

Ein mondloser polyblaster Stook {Amloplegma)^ irekher ans vielen ursprönglicli ge- 
trennten mondlosen Stöcken zosammengewacluen ist. Die Worzeln oder basalen An- 
satzstellen einzelner dieser Stöcke sind oben brä a sichtbar. Die blasenformig ao^^e- 
triebenen Bohren des Geflechts sind inwendig leer, ohne Scheidewände ond Fächer. 
Natürliche Grösse. 

Fig. 2. Aseetta olathrina {Jscetia ciatkrus, var. claihn'na). 

Ein mondloser polyblaster Stock (j4uioplegma) , welcher ans vielen orsprfinglich 
getrennten mondlosen Stöcken dorch Concrescenz entstanden ist Die Worzeln oder 
basalen Ansatzstellen einzelner dieser Stöcke sind bei a sichtbar. Die plattgedrückten 
glatten Bohren des Geflechts sind inwendig dorch Scheidewände in Fächer abgetheilt 
(Fig. 4, 5). Natürliche Grösse. ^ 

Fig. 3. Aaoetta mirabilis {^scetta ciathrusy tmr. mirabilis). 

Ein mondloser polyblaster Stock {Auloplegma) ^ welcher in der onteren Hälfte ans 
einem Stock yoa Jscetta labyrinthus (Fig. 1) , in der oberen Hälfte ans einem Stock 
von aseetta ciaikrina (Fig. 2) zosammengesetzt ist Beide Stöcke gehen plötzlich 
ond onyermittelt in einander über. Bei a sind oben die Worzeln oder Ansatzstellen 
einzelner, orsprünglich selbstständiger Stöcke sichtbar. Natürliche Grösse. 

Flg. 4. Einige anastomosirende Bohren (Personen) ans dem Geflecht des Stockes Fig. 2. 
Die Höhlong {v) der Bohren (Magenhöhle) ist dorch Scheidewände in Fächer abge* 
theilt, in denen sich die Embryonen {b) entwickeln, i Entoderm. e Exoderm. k Inter- 
canal-Bäome. YergrÖsserong 12. 

Fig. 5. Eine Bohre (Person) ans dem Geflecht des Stockes Fig. 2. v Hagenhöhla. 
I Entoderm. e Exoderm. e, Scheidewände, b Embryonen. YergrÖsserong 120. 

Fig. 6. Ein Embryo, welcher nachher als Flimmerlanre aosschwärmt {Planoga*trula\ 
Das feine Netz der Oberfläche bilden die polyedrischen Grandflächen der Oeisselzellen 
des Exoderm. YergrÖsserong 400. 

Fig. 7« Derselbe Embryo (Pianogastrula) ^ im optischen Längsschnitt v Magenhöble. 
f Entoderm. e Ezodexm. YergrÖsserong 400. 



Erklärung der Tafel 5. 



Familie: Ascones. 



G-enus: Ascetta. 



Species: 

A. primordialis. A. coriacea. A. clathrus. A. sceptrum. 
A. blanca. A. vesicula. A. sagittaria. A. flexilis. 

(Spicala des Skelets.) 



Tafel 5. 
Spicula des GtontiB Asoetta. 

Alle Fignren smd 400mal yergrössert 

Fig. 1. Asoetta primordialifl (System p. 16). 
la — Ic. Drei jnnge Spicula. 

Id. Ein ausgebildetes Spiculum der Varietät dietyoides. 
le. Ein ausgebildetes Spiculum der Varietät protogenes. 
If — lg. Zwei ausgebildete schlanke Spicula aus dem Inneren des Auloplegma-Stookes 

auf Taf. 2, Fig. 8, 9 (Varietät pofenum), 
Ih, li. Zwei ausgebildete plumpe Spicula yon der äusseren Oberfläche desselben 
Auloplegma-Stockes (Varietät polerium). 
Fig. 2. Asoetta ooriaoea (System p. 24). 

2a — 2c. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 3. Asoetta olathrus (System p. 30). 
3a — 3 c. Drei junge Spicula. 
3d — 3f. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 4. Asoetta soeptrum (System p. 37). 

4a — 4c. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 5. Asoetta blanoa (System p. 38). 

5a — 5c. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 6. Asoetta vesioula (System p. 41). 

6a — 6c. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 7. Asoetta sagittaria (System p. 42). 
7a — 7 c. Drei junge Spicula. 
7d — 7f. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 8. Asoetta flexilis (System p. 43). 
8a — 8c. Drei junge Spicula. 
8d — St Drei ausgebildete Spicula. 



Taf.5. 




Erklärnng der Tafel 6. 



Familie: Ascones. 



G-enus: Ascilla. 



Species: 
Ascilla gracilis. Ascilla japonica. 

(P^lyM^rph^se.) 



Tafel 6. 
Fig. 1—7. Ascilla gradlis (System p. 44). 

l'ig. 1. OlynthuB graoilis. Eine solitäre Person mit nackter Mundöffhnng. Beohts 
oben ist ein Stück aus der Magenwand ausgeschnitten, am in die Magenhöhle zu 
sehen. VergrÖsserung 100. 

Fig. 2. ClistolynthuB graoilis. Eine solitäre Person ohne Mundöffhong. Yergr. 20. 

Pig. 3. SolenisouB graoilis. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. Yer- 
grösserung 20. 

Fig. 4. Tarrus graoilis. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch je eine 
gemeinsame Mündung öffnen. Yergrösserung 10. 

Fig. 5. Nardorus graoilis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen Mundöffnung. 
Yergrösserung 20. 

Fig. 6. Auloplegma graoile. Ein Stock ohne Mundöffnungen. Yergrösserung 10. 

Fig. 7. Ein Stückchen der Eörperwand, nach Entfernung des Entoderms Ton innen ge- 
sehen. Man sieht die Yierstrahler regelmässig geordnet mit parallelen Schenkeln im 
Ezoderm liegen, mit nach innen yorspringendem Apical-Strahl und abwärts gerich- 
tetem Basal-Strahl. In der feinkörnigen Sarcodine des Syncytium sind überall Kerne 
zerstreut. In jedem Poren-Feld ist ein Perus sichtbar. Yergrösserung 200. 

Fig. 8, 9. Ascilla japonica (System p. 47). 

Fig. 8. Solenisoiis japcmious. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. Yer- 
grösserung 4. 

Fig. 9. Ein Stückchen der Eörperwand, nach Entfernung des Entoderms, yon innen 
gesehen, ebenso wie Fig. 7. In den meisten Poren-Feldern sind mehrere Poren 
sichtbar. Yergrösserung 200. 



Erklärnng der Tafel 7. 



Familie: Ascones. 



G-enus: Ascyssa. 



Species: 
Ascyssa troglodytes. Ascyssa acufera. 

(Anatomie und Ontogenie.) 



Tafel 7. 
Fig. 1 — 3. Ascyssa troglodytes (System j). 48). 

Fig. 1. £ine Person mit nackter MondÖffnnng (fliynthus trogiodytes), Yergrösserang 4. 

Eig. 2. Ein Stück aus der Mitte der Person Fig. 1. Bechts ist ein Stück aus der 
Röhren wand herausgeschnitten, so dass man in das Innere der Magenhöhle hinein 
sieht, während links ein Stück der äusseren Oberfläche sichtbar ist. e Exoderm. 
/ Entoderm. p Hautporen, g Eier, in der Furchung begriffen, gl Ungetheilte Ei- 
zellen. g2 Zweitheilung, g^ Yiertheilung. gS Achttheilung. ^16 Zerfall des 
Eies in sechszehn Zellen. Yergrösserung 300. 

Fig. 3. Vier einzelne Stabnadeln. Yergrösserung 400. 

Fig. 4—10. Ascyssa aonfera (System p. 50). 

Fig. 4. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen {Solenisctn acufer), Yergr. 4. 

Fig. 5. Ein Stück Ton einer Person des Stockes Fig. 4. Rechts ist ein Stück aus der 
Röhrenwand herausgeschnitten, so dass man in das Innere der Magenhöhle hinein- 
sieht, während links ein Stück der Dermalfläche sichtbar ist. e Exoderm. i Ento- 
derm. p Hautporen, g Eier, z Gruppen von Spermazellen (im Stich yiel zu dunkel 
ausgefidlen). Yergrösserung 300. 

Fig. 6. Acht einzelne feine Stabnadeln aus dem Nadelfllz der Dermalfläche. Yergr. 400. 

Fig. 7 — 10. Zwei grosse, dicke, longitudinale Stabnadeln mit Lanzenspitze. Yergr. 400. 

Fig. 7. Eine grosse Stabnadel mit kurzer Lanzenspitze, von der flachen Spitzenseite. 
Yergrösserung 400. 

Fig. 8. Dieselbe von der schmalen Spitzenseite, um 90^ gedreht. Yergrösserung 400. 

Fig. 9. Eine grosse Stabnadel mit langer Lanzenspitze, von der flachen Spitzenseite. 
Yergrösserung 400. » 

Fig. 10. Dieselbe yon der schmalen Spitzenseite , um 90^ gedreht. Yergrösserung 400. 



Erklärung der Tafel 8. 



Familie: A s c o n e s. 



(jenus: Ascaltis. 



Species: 
Ascaltis cerebrum. 

(P«lyM«rph«se und AnatoMie.) 



Tafel. 8, 
Ascaltis cerebram (System p. 54). 

(Diese Species bildet constant mondlose Stöcke: j4uloplegmä). 

Fig. 1. Unreife Jugendform Ton dem Formwerthe des Clistolynthus : eine einzelne Per- 
son ohne Mundöffnung. Vergrösserung 40. 

Fig. 2. Dieselbe mundlose Person im Längsschnitt. Vergrösserung 40. v Magenhöhle. 

Fig. 3 — 13. Auloplegma cerebrnm (mundlose Stöcke). 

Fig. 3. Unreife Jugendform; ein mundloser Stock mit zwei Personen, durch unToUstän- 
dige Längstheilung entstanden, im Längsschnitt. Vergrösserung 40. v Magenhöhle. 

Fig. 4. Ein fast kugeliger mundloser Stock, dessen gewundene Personen, dicht an ein- 
ander liegend, einen soliden Knäuel bilden. Vergrösserung 30. 

Fig. 5. Derselbe Stock (Fig. 4) im Längsschnitt. Man sieht in die Magenhöhlung 
mehrerer, theilweise durchschnittener Personen hinein. Vergrösserung 30. 

Fig. 6. Ein fast kugeliger, höckeriger, mundloser Stock mit sehr kleinen Personen, 
welche sehr dicht an einander liegend einen soliden Knäuel bilden. Die feinen Lö- 
cher der Oberfläche sind die Pseudoporen, welche in das Litercanal-System hinein- 
führen. Vergrösserung 2. 

Fig. 7. Ein birnförmiger mundloser Stock mit einer Pseudogaster und Pseudostom 
(Pseudonardus). Die feinen Löcher der Oberfläche sind die Pseudoporen, welche in 
das Intercanal- System hineinfuhren. Die grosse Oeffnung oben ist das Pseudostom. 
Vergrösserung 2. 

Fig. 8. Longitudinal- Schnitt durch die Längsaxe des mundlosen Pseudonardus-QtockeB 
Fig. 7. Die grosse centrale Höhle (w) ist die Pseudogaster, welche sich oben durch 
das Pseudostom {u) Öffnet, und auf deren Linenfläche die Pseudogastral-Ostien (f) 
sichtbar sind, die Mündungen der verzweigten Intercanale, welche centripetal sich 
erweiternd (k) die dicke Wand des Stockes durchsetzen. Vergrösserung 2. 

Fig. 9. Longitudinal - Schnitt durch einen ähnlichen mundlosen Stock wie Fig. 7, 8 
(Buchstaben wie in Fig. 8). Vergrösserung 2. 

Fig. 10. Ein sehr grosser mundloser Stock mit einer einzigen Pseudogaster, welche sich 
oben durch ein Pseudostom öffnet. Vergrösserung 2. 

Fig. 11. Ein sehr grosser gehirnähnlicher Stock (Pseudotarrus) , welcher auf einem 
Algen -Zweig aufsitzt und aus zahlreichen gewundenen mundlosen Stöcken {Aulo- 
plegma) zusammengesetzt ist, deren jeder ein Pseudostom besitzt (Pseudonardus). 
Natürliche Grösse. 

Fig. 12. Ein einzelner PseudonardusStock mit Pseudostom («), abgelöst Ton dem Pseu-- 
dotarruS'Siock Fig. 11. h Pseudoporen. Vergrösserung 4. 

Fig. 13. Längsschnitt durch den Pseudonardus-Siock Fig. 12. u Pseudostom. In der 
Mitte der Pseudogaster-Höhle (w) ist der Querschnitt des Algen-Zweiges sichtbar, 
auf dem der Stock sitzt. Vergrösserung 4. 

Fig. 14. Querschnitt durch eine einzelne geschlechtsreife Person des Stockes Fig. 11; 
mit Essigsäure, v Magenhöhle, i Geisseizellen, g Eizellen, e Ezoderm. d Kerne 
desselben, qi Spicula - Scheiden der Apical- Schenkel der Vierstrahler. Vergr. 300. 



Erklärung der Tafel 9. 



Familie: Ascones. 



(renus: Ascaltis. 



Species: 

A. canariensis. A. Darwinii. A. Lamarckii. A. Gegenbauri. 

A. Goethei. A. botryoides. 

(Anatomie.) 



BMCkfll, Kalkfchw&mme. Dt. 



Tafel 9. 

Fig. 1—3. AflcaltiB canariensis (System p. 52). 

Fig. 1. Auloplegma canariense, ein mundloser, polyblaster Stock, durch Concrescenz voi 
vier grösseren und mehreren kleineren, dicht verzweigten Stöcken entstanden. Di 
dicht stehenden kleinen liöcher der Oberfläche sind die Pseudoporcn, welche in da 
enge Geflecht des Intercanal - Systems hineinführen. Ansicht von der aufsitzende) 
unteren Seite. Natürliche Grösse. 

Fig. 2. Querschnitt durch eine Person des Stockes (Fig. 1). © Magenhöhle. Das verdickt 
Entoderm (i) bildet konische Zotten oder Papillen, in deren Axe der Apical-Strahl (q^ 
der Vierstrahler verläuft. Zwischen je zwei Zotten ist die Röhrenwand von einei 
Lochcanal oder Poral- Tubus durchbohrt (p). Vergr. 400. 

Fig. 3. Längsschnitt durch eine Person des Stockes (Fig. 1), mit Essigsäure behandeli 
' Zwischen den Zotten des Eutoderms (i) sind die inneren Oeffnungen (m) der Loci] 
canäle (p) sichtbar, e Exoderm« 

Fig. 4. Aflcaltis Darwinii (System p. 57.) Ein Stock, dessen constituirende Persone 
und Personen -Gruppen die Formen verschiedener Genera des künstlichen Systems rc 
präsentiren {Ascometra), Die Basis des Stockes bildet ein Flechtwerk von mundlosei 
Röhren (Auloplegma) f aus welchem sich Repräsentanten von verschiedenen Gattuogei 
erheben» nämlich unten ringsherum einzelne kolbenförmige Personen ohne Mundöffnunj 
(Clistolynthus) y darüber einzelne röhrenförmige Personen mit Mund (0lfpUku9)j in de 
Mitte spindelförmige Stöcke mit je einer Mundöffiiung {Nardorus), sowie einzelne au 
mehreren solchen Nardorus - Stöcken zusammengesetzte Stöcke (Tarrus), endlich obei 
(in der Mitte) mehrere Stöckchen, deren Personen sämmtlich nackte Mundöffhnngei 
besitzen (Soleniscus). Yergr. 8. 

Fig. 5. Ascaltis Lamarckii (System p. 60). Ein fast kugeliger Stock ohne Mundöffiiiuij 
(Auloplegma). Yergr. 4. 

Fig. 6 — 8. Ascaltis Gegenbauri (System p. 62). 

Fig. 6. Tarrus Gegenbauri. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch ge 
meinsame, knigförmig erweiterte Mündungen öfl'nen. Vergr. 4. 

Fig. 7. Querschnitt durch die Basis einer Person des Stockes (Fig. 6). e. Exoderm 
d. Kerne des Syncytium. q4. Apical - Schenkel der Vierstrahler, p, Poral -Tuben 
f. Geisseizellen des Entoderm. z. Spermazellen, g. Eizellen. Vergr. 400. 

Fig. 8. Längsschnitt durch eine Person des Stockes Fig. 6, mit Essigsäure behandelt 
Buchstaben wie in Fig. 7. 

Fig. 9. Ascaltis Ooethei (System p. 64). Ein Stock ohne Mundöffnungen (Auloplegma) 
um einen Algeuzweig herumgewachsen. Vergr. 4. 

Fig. 10. Ascaltis botryoides (System p. 65). Ein traubenförmiger Stock mit lauter nackt 
mündigen Personen (Soleniscus) y auf einem Conferven - Zweig aufsitzend. Vergr. 4. 



Erklärung der Tafel 10. 



Familie: Asconee. 



Genus: Ascaltis. 



Species: 

A. canariensis. A. cerebrura. A. Darwinii. A. Lamarckii. 
A. Gegenbauri. A. Goelhei. A. bolryoides. 

(Splcula des Skelets.) 
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Tafel 10. 
Spicnla des Gtenus AscaltiB. 

Alle Figuren sind 400 mal vergrössert 

Fig. 1. Aflcaltis canariexuifl (System p. 52). 1 a Ein Dreistrahler. 1 6 Ein Yiersfarahler. 
(Flächen -Ansicht). 1 c Ein Yierstrahler (Profil -Ansicht: der basale Strahl ist nach 
unten, die beiden lateralen divergirend nach oben, der apicale Strahl horizontal nach 
links gerichtet). 

Fig. 2. Ascaltis cerebrum (System p. 54). 2 a Ein Dreistrahler. 2 b Ein Yierstrahler 
(Flächen -Ansicht). 2 c, 2 d Zwei Vierstrahler (Profil -Ansicht: der basale S<arahl ist 
nach unten y die beiden lateralen dirergirend nach oben, der apicale Strahl horizontal 
nach links gerichtet). 

Fig. 3. Aflcaltifl Darwinii (System p. 57). da Ein Dreistrahler. 3 6 Ein Vierstrahler 
(Flächen -Ansicht). 3 c Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht: Der basale Strahl ist nach 
nnten, die beiden lateralen diTergu*end nach oben, der apicale Strahl horizontal nach 
rechts gerichtet). 

Fig. 4. Ascaltis Lamarckii (System p. 60). 4 a bis 4 c Drei Dreistrahler. 4 d Ein Vier- 
strahler (Flächen-Ansidht). 4« Ein Vierstrahler (Profil-Ansicht: der basale Strahl ist 
nach oben, die beiden lateralen divergbend nach unten, der apicale Strahl horizontal 
nach links gerichtet). 

Fig. 5. Ascaltis Oegenbauri (System p. 62). Sa, 6b Zwei Dreistrahler. 5 c Ein Vier- 
strahler (Flächen -Ansicht). Fig. öd Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. 3c). 

Fig. 6. Ascaltis Ooethei (System p. 64). 6a Ein Dreistrahler. 6 6 Ein Vierstrahler 
(Flächen-Ansicht). 6 c, 6 d Zwei Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. Ic und 3c). 

Fig. 7. Ascaltis botryoides (System p. 65). 7 a, 7 6 Zwei Dreistrahler. 7 c Ein Vier- 
strahler (Flächen -Ansicht). 7d, 7 e Zwei Vierstrahler (Profil- Ansicht, wie Fig. Ic 
und 2 c). 



Taf.lO. 




Erklärnng der Tafel 11. 



Familie: Ascones. 



Genus: Ascortis. 



S p e c i e s : 
A. horrida. A. lacunosa. A. Fabricii. A. corallorrhiza. A. fragilis. 

(Anatomie.) 



Tafel 11. 

Fiir. 1. Ascortis horrida (System p. 69). Ein Stock mit einer einzigen, rüsselfönnigeu 
Mundöffnung (Nardopsis) Yergr. 8. 

Fig. 2. Ascortis lacnnosa (System p. 70). Ein Stock mit einer einzigen, nackten Mund- 
öffnung {i\'ardonts). Yergi*. 4. 

Fi^. 3. Ascortis Fabricii (System p. 71). Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen 
{Solenisciis). Vorgi'. 8. 

Fig. 4. Ascortis corallorrhiza (System p. 73). Ein Stock ohne Mondöffnungen {Avio- 
plegma). Yergr. 4. 

Fig. 5—9. Ascortis fragilis (System p. 74). 

Fig. 5. Ein ki'iecliender Stock, aus dessen Wurzclgeflecht sich lauter nacktmündige Per- 
sonen erheben {Soleniscus fragilis). Yergr. 4. 

Fig. 0. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffhung (o) und mit geschlossenen Haut- 
])oren (Prosyaim fragile). Der Kalk der Spicula ist durch Essigsäure entfernt, und 
aus der vorderen Köi-perwand ist links ein Stück ausgeschnitten, um die freie Einsicht 
in die Magonhöhle (v) zu öffnen, e Exoderm. d Kerne des Syncytium. t Entoderm. 
// Eizellen. Yergr. 100. 

Fig. 7. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (o) .und mit geöffneten Jlaut- 
I)oren (p): Olgnthus fragilis. Der Kalk der Spicula ist durch Essigsäure entfernt, 
und aus der vorderen Körperwand ist links ein Stück ausgeschnitten. Buchstaben wie 
in Fig. G. Yergr. 100. 

Fig. 8, 9. (Querschnitt durch eine Person von Ascortis fragilis. In der linken Hälfte (Fig. 8) 
sind die Loclicanäle ( Poral - Tuben ) oder Hautporen geschlossen (Prosycum)', in der 
rechten Hälfte (Fig. 9) sind sie geöffnet {Ohjnthus). e Exoderm. d Kerne des S>ii- 
eytium. s Stabnadehi. / Dreistrahler, p liautporen. t Geisseizellen des Entoderm. 
* Spermazellen, g Eizellen. Yergr. 400. 



Erklärung der Tafel \Z. 



Familie: Ascones. 



Genus: Ascörtis. 



Species: 

A. horrida. A. lacunosa. A. Fabricii. A. corallorrhiza. 

A. fragilis. 

(Spicnla des Skelets.) 



Tafel 12. 
Spicula des Oenus AscortiB. 

Alle Figuren sind 400 mal vergrössert 

Fig. 1. Ascortis horrida (System p. 69). la bis lg Sieben Dreistrahler (la bis le 
fünf junge Entwickelungsformen , If, lg zwei ausgebildete Spicula). Ih Eine Stab- 
nadel (unterhalb der Mitte, bei x, ist das cylindrische Mittelstück herausgeschnitten, 
da die Figur doppelt so lang als die Tafel war. 

Fig. 2. Ascortis lacnnosa (System p. 70). 2 a bis 2c Drei junge Entwickelungsformen 
von Dreistrahlem. 2d, 2e Zwei ausgebildete Dreistrahler. 2f, 2g Zwei Dreistrahler 
mit hypertrophischem Basal-Strahl, aus dem Stiele des Stockes. 2 k Eine Stabnadel. 

Fig. 3. Ascortis Fabricii (System p. 71). 3 a bis 3e Fünf junge Entwickelungsformen 
von Dreistrahlem. 3/*, 3g Zwei ausgebildete Dreistrahler. 3h, 3t Zwei Stabnadeln. 

Fig. 4. Ascortis corallorrhiza (System p. 73). 4 a bis 4 e Fünf junge Entwickelungs- 
formen von Dreistrahlem. 4/*, 4^ Zwei ausgebildete Dreistrahler. 4A, 4t Zwei 
Stabnadeln. 

Fig. 5. Ascortis fragilis (System p. 74). 5a bis 5 d Vier junge Entwickelungsformen 
von Dreistrahlern. 5 e bis 6 g Drei ausgebildete Dreistrahler. 5A, 5 t Zwei Stab- 
nadehi. 



Erklärong der Tafel 13. 



Familie: Ascones. 



(renus: Asculmis. 



Species: 
Asculmis armata. 

(Anatomie und Ontogenie.) 



Tafel 13. 
Asculmis armata (System p. 77). 

V\g. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mnndöffnung (Olynikus armaius). Aus der 
Magenwand ist links ein Stück bis zum Mundrand beransgeschnitten , um in die mit 
Embryonen (b) gefüllte Mageuböble (t) hineinzusehen. Links sieht man den Längs- 
schnitt der Magenwand^ die von den (in den Magen vorspringenden) Apical- Strahlen 
der Yierstrahler durchbohrt wird, o Mund, e Exoderm. • Entoderm. Yergr. 80. 

Fig. 2. Ein Stück von einer anderen Person. Aus der Magenwand ist rechts ein Stück 
herausgeschnitten, um in die Magenhöhle hineinzusehen. Im Entoderm (i) liegen 
viele Eier (g), in Forchnng begriffen. ^2 Zweitheilung. p4 YiertheDung. Bei ^8 
ist ein Ei in 8, bei ^16 in 16 Zellen (Furchungskugeln) zerfallen, e Exoderm mit 
vielen Kernen (d). p Poral-Tuben. s Stabnadeln, q 1 Basalstrahl. q^, qd Lateral- 
strahlen. 9 4 Apical- Strahl der Yierstrahler. Yergr. 400. 

Fig. 3. Ein Stückchen Magenwand im Querschnitt, mit Essigsäore behandelt e Exoderm 
mit seinen Kernen (d). • Yier Oeisselzellen des Entoderm, davon drei mit einer con- 
tractilen Yacula neben dem Kern; alle mit Kragen. Yergr. 1000. 

Fig. 4. Ein Stückchen Magenwand von der flimmernden Larve, Fig. 5, 6 (Gasintia), im 
Querschnitt, mit Garmin and Essigsäure behandelt • Drei kugelige Zellen des Ento- 
derm. e Neun cylindrische Geisselzellen des Exoderm, mit ihren Kernen (d). 
Yergr. 1000. 

Fig. 5. Eine flimmernde Larve (Gastrula). Oben ist die Mundöffnung, von acht runden 
Entoderm -Zellen umgeben. Yergr. 400. 

Fig. 6. Dieselbe fliramerude Larve (Fig. 5), im optischen Längsschnitt gesehen, o Mund. 
V Magen. • Entoderm. e Exoderm. Yergr. 400. 



Erklärung der Tafel 14. 



Familie: Ascones. 



Gfenus: Ascandra. 



Species: 

A. cordala. A. densa. A. panis. A. rcliculum. A. Talcala. 

A. contorla. 

(Splcnla des Skelets.) 



Tafel 14. 
Spicnla des Oenns Ascandra. 

Alle Figuren sind 400 mal vergrössert 

Fig. 1. Ascandra oordata (Sjstem p. 82). la Ein Dreistrahler. Ib Ein Vierstrahler 

(Flächen -Ansicht). 1 c Eine Stabnadel. 
Fig. 2. Ascandra densa (System p. 85). 2 a Ein Dreistrahler. 2 b Ein Vierstrahler 

(Ansicht in der Axe des verkürzten Basal -Strahls; senkrecht auf den beiden Lateral- 

Strahlen geht nach oben der dünnere Apical-Strahl ab). 2 c Eine Stabnadel. 
Fig. 3. Ascandra panis (System p. 86). 3a Ein ausgebildeter Dreistrahler. 36^ Sc, 3d 

Drei verschiedene Entwickelnngsstnfen von jüngeren Dreistrahlem. 3e Ein Vierstrahler 

(Flächen -Ansicht). 3 f Eine Stabnadel. 
Fig. 4. Ascandra retionlnm (System p. 87). 4 a Ein Dreistrahler. 4 b Ein Vierstrahler 

(Flächen -Ansicht). 4c Ein Vierstrahler (Basal -Ansicht, wie Fig. 2 6). Ad, Ae, Af 

Drei Stabnadeln. 
Fig. 5. Ascandra falcata (System p. 83). 5 a Ein Dreistrahler, hb, hc, hd Drei Ent- 

wickelnngsformen von jüngeren Dreistrahlern, he Ein Vierstrahler (Flächen -Ansicht; 

der Apical- Strahl verkürzt in der Angenaxe). bf, hg, hh Drei Stabnadeln. 
Fig. 6. Ascandra contorta (System p. 91). ^a Ein Dreistrahler. 6 6 Ein Vierstrahler 

(Flächen -Ansicht). 6c Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht; der basale Strahl ist nach 

unten, die beiden lateralen nach oben, der apicale Strahl nach links gerichtet). 



Erklärung der Tafel 15. 



Familie: Ascones. 



Genus: Ascaudra 



Species: 
A. complicata. A. Lieberkfihnii. A. echinoides. A. serlularia. 

(Splcnla des Skelets.) 



Tafel 15. 
Spicula des Oenns Ascandra. 

Alle Figuren sind 400 mal vergrössert. 

Fig. 1. Ascandra complicata (System p. 93). 1 cr^ 1 6 Zwei Dreistrahler. Ic, Id Zwei 
Yierstrahler (Flächen- Ansicht), le Ein Yierstrahler (Profil-Ansicht; der basale Strahl 
nach rechtS; die beiden lateralen nach links^ der apicale nach oben gerichtet). 1 f Ein 
Yierstrahler (Basal-Ansicht; der basale Strahl in der Augenaxe, der apicale nach oben, 
die beiden lateralen nach rechts und links gerichtet). 1 ^ bis Ik Yier Stabnadeln. 

Fig. 2. Aflcandra LieberktUmii (System p. 96). 2a bis 2d Yier ansgebildete Drei- 
strahler. 2 e bis 2^ Drei Entwickelungsformen Ton jüngeren Dreistrahlem. 2 h, 2 t 
Zwei Yierstrahler (Flächen-Ansicht). 2 k Ein Yierstrahler (Profil-Ansicht, wie Fig. 1 e). 
2/ bis 2 n drei jüngere Entwickelangs- Formen von Yierstrahlem. 2 o bis 2 9 Drei 
Stabnadeln. 

Fig. 3. Aflcandra echinoides (Systom p. 98). 3 a Ein Drcistrahler 3 b Ein Yierstrahler 
(Flächen -Ansicht). 3c Ein Yierstrahler (Profil-Ansicht, wie Fig. le), 3d, 3« Zwei 
Stabnadeln mit grade aufgesetzter Lanzeuspitze (Sd von der breiten , 3e von der 
schmalen Seite). 3f, 3 g Zwei Stabnaddn mit zurückgekrümmter Lanzenspitzc (3/* von 
der breiten, 3 g von der schmalen Seite). 

Fig. 4. Ascandra sertnlaria (System p. 100). 4a Ein Dreistrahler. 4 6, 4c Zwei Yier- 
strahler (Flächen-Ansicht). 4 d Ein Yierstrahler (Profil- Ansicht, wie Fig. 1 c). 4 c Eine 
Stabnadel, die Lanzeuspitze von der breiten Seite gesehen. 4 f der apicale Theil einer 
Stabnadel, die Lanzenspitze von der schmalen Seite gesehen. 



Erkiarnng der Tafel 13. 



Familie: Ascones. 



(renus: Asculmis. 



Species: 
Asculmis armata. 

(Anatomie und Ontogenie.) 



Tarfci 1«. 



Z> Faons üui Wf 



fii^ L iiUBJn küiys ^^j^sxol p. Ivlc 1«. 14. Ir Diii Dranakkr. 14 Ein Vier- 
«aUer fFbdKa-^UKksL Ir EaTxescnUer (^nA-XmaAtLi der fasnle StraU tft 
^ßra/MOal laA rsisto, dK fffuin ittenLn. ^iciijujmI la^ fiaks, der apicale nju4i 

Fif. 2. Aicoiim sitidm fSjicem PL 1*jSl 2« Ui 34 Tier DickmUer. 2 r Em Vier- 

0tnUv (¥»0a^Ammtkt}. if Em Tiosnkkr (FnMrAmskMy vie Flg. Ir). 25 Eine 

tififfpi^ TOB gtalttadclA. 
Fif. d. Jiriiiri fiBU (SjKai p. H'iS^i. 3«, 34 Zwa DreiftnUcr. 3r, 34. 3e Drei 

Vknxnkkr rFlieba>A«nekt)L 3/'Ebi Tinteikkr dVoa-Anäeht, wie Fig. 1 e). 

35 Eiae Gropi]« tob klenca Sabaadeia aai de» ffHirhfa-Fili, 34, 3t Zwei grosse 

HuimaMn mit Laaaeaiiittze. 
Tif, 4. Aicaadni miahüis fSjUai p. 106). 4m, 44, 4r Drei DreistnJücr. 44, 4e, 4f 

Vm ^ImtnUer (Flidiea-Aanfl^). 45 fiaTientnUer (PkijA-Anndit, wie Fig. Ir). 

44 Eme Gnippe tob kkiaea Stafaoaddi aas dem Süb^ea-Fik. 4t, 44, 4/ Drei 

grcwe Subaadela mit T ^ MjfUJjwn e (4 4 roa der aeteaka» 4« aad 4/ tod der breiten 

Seite der gpitze). 



ErkläroDg der Tafel 17. 



Familie: Ascones. 



Genus: Ascandra 



Species: 

A. echinoides. A. cordata. A. nitida. A. serlularia. A. densa. 

A. falcata. A. panis. 

(Bepräsentanten aller Ascon-Genera des 

künstlichen Systems.) 



fiaeckel, K«fcic1iwäiDme. m. 



Tafel 17. 

Fig. 1; 4. Ascandra eohinoides (System p. 98). 

Fig. 2, 6. Ascandra oordata (System p. 82). 

Fig. 3, 7, 10, 13. Afioandra nitida (System p. 103). f o • t> • v. a 

„.° /« , w^x \ Species- Bezeichnungen des 

Flg. 5. Ascandra sertulana (System p. 100). > " xy i« i^ S tem 

Fig. 9, 12. Ascandra densa (System p. 85). 

Fig. 8, 11^ 15. Ascandra fialoata (System p. 83). 

Fig. 14. Ascandra panis (System p. 86). 

Fig. 1. 01yntl]fas eohinoides. Eine solitäre Person mit nackter Mundöifnung. Yergr. 4. 

Fig. 2. Olynthella oordata. Eine solitäre Person mit rüsselförmiger Mnndöifnung. 
Vergrössening 4. 

Fig. 3. Olynthinm nitiduuL Eine solitäre Person mit bekränzter Mundöffnong. Yergr. 8. 

Fig. 4. Clistolynthns eohinoides. Eine solitäre Person ohne Mandöflfhung. Yergr. 4. 

Fig. 5. Soleniscus sertularia. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. Yergr. 4. 

Fig. 6. Solenula oordata. Ein Stock mit lauter rüsselmündigen Personen. Yergr. 4. 

Fig. 7. Solenidimn nitidum. Ein Stock mit lauter kranzmündigen Personen. Yergr. 4. 

Fig. 8. Nardorus fidcatus. Ein Stock mit einer einzigen nackten Mundöffnung. Yergr. 2. 

Fig. 9. Nardopsis densa. Ein Stock mit einer einzigen rüsselförmigen Mundöffnung. 
Yergi'össerung 4. 

Fig. 10. Nardoma nitidum.^ Ein Stock mit einer einzigen bekränzten Mundöffnnng. 
Vergrosserung 4. 

Fig. 11. Tarrus fUoattts. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein- 
same nackte Mündungen öffnen. Yergr. 2. 

Fig. 12. Tarropsis densa. Ein Stock;, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein- 
same rüsselförmige Mündungen öffnen. Yergr. 4. 

Fig. 13. Tarroma nitidum. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein- 
same, bekränzte Mündungen öffnen. Yergr. 4. 

Fig. 14. Auloplegma panis. Ein Stock ohne Mundöffnungen. Natürliche Orösse. 

Fig. 15. Asoometra fidoata. Ein Stock, dessen constituirende Personen und Personen- 
Gruppen verschiedene Genera des künstlichen Systems repräsentiren (unten Auloplegma, 
links Olynlhus, oben Soleniscus, in der Mitte Tarrus und rechts Nardorus). Yergr. 2. 



Erkiarang der Tafel 18. 



Familie: Ascones. 



Genus: Ascandra 



S p e c i e s : 
Ascandra variabilis. 

(Polymorphose.) 



3* 



Tafel 18. 
Ascandra vaiiabilis (System p. 106). 

Taf. 18 stellt ciue Auswahl der äasserat verschiedenartigea nnd mannichfaltigen 
Formen dar, welche diese höchst veränderliche Species an einem and demselben Standorte 
bildet. Alle auf dieser Tafel abgebildeten Formen sind von mir selbst in der Ooethe-Bncbt 
bei Brandcsund auf der norwegischen Insel Ois-Oe gesammelt; sie stellen nur eine kleine 
Auswahl aus dem Formen-Reichthum dar^ der dort zu finden ist. Alle Figoren sind vier- 
mal vergrössert. 

Fig. 1. Olynthus yariabilis. Vier soh'täre» nacktmündige Personen, auf einem Conferven- 
Faden (einem Aste von Cladophora rupostris) sitzend. 

Fig. 2. Olynthium yariabile. Drei solitäre Personen mit bekränzter Mundöffnong, anf 
einem Steine sitzend. 

Fig. 3. Clistolynthus yariabilis. Drei muudlose Personen ^ anf einem Steine sitzend. 

Fig. 4—8. Soleziisous yariabilis. Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen (vergl. p. 110). 

Fig. 4. Drei Stöcke mit je zwei Personen auf einem verzweigten Gladophora-Aste. 

Fig. 5. Drei Stöcke mit mehreren Personen auf einem Gladophora-Aste. 

Fig. G. Ein vielästiger Soleuiscus - Stock auf einem Cladophora -Büschel. 

Fig. 7. Ein vielästiger Soleniscus - Stock auf einem Bhodothamnns-Aste. 

Fig. 8. Ein Soleniscus - Stock mit raukenförmigen Aesten auf einem Fnrcellaria-Basche. 

Fig. 9. Ascometra yariabilis. Ein polymorpher Stock mit bandförmig -plattgedrückten 
Aesteu^ auf der Schaale einer lebenden Lima hians; der grösste Thefl des Stockes be- 
steht aus uacktmündigen Personen (Soleniscus), ein Theil aber auch ans einmündigen 
Personen -Gruppen (Tarrus) nnd ein anderer Theil ans einem mondlosen Röbren- 
geflecht {Auloplegma). 

Fig. 10. Solenidium yariabile. Ein Stock mit sechs kranzmündigen Personen, anf einem 
Steine sitzend. 

Fig. 11. Tarrus yariabilis. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein- 
same nackte Mündungen öffnen (von einem Steine). 

Fig. 12. IQardorus yariabilis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen nackten Mond- 
öffnung (aus einem Felseuloche). 

Fig. 13—15. Auloplegma yariabile. Drei Stöcke ohne Mnndöfihnngen. 

Fig. 13. Ein Auloplegma - Stock mit kolbenförmigen Aesten (von einem Steine). 

Fig. 14. Ein Auloplegma- Stock mit raukenförmigen Aesten (von einer Gonfenre). 

Fig. 15. Ein polsterförmiger Auloplegma -Stock (von einem Steine). 



Erklärung der Tafel 19. 



Familie: Ascones. 



Gfenus: Ascandra. 



Species: 
Ascandra pinus. 

(Soleniscus-Form.) 



Tafel 19. 
ABcandra pinuB (System p. 105.) 

Der reichverzweigte Stock von Äscandra pinus, Yon der Küste der Nonnandie, 
welcher auf dieser Tafel in vierfacher Yergrössemng dargestellt ist, besteht ans lauter 
nacktmündigen Personen, nnd ist daher im künstlichen Systeme als Soieniseus pimm xn be- 
zeichnen. Die kleineren und grösseren Aestchen oder Personen, welche ziemlich dicht und 
regelmässig theils in Qnirlen, theils in Spiralen nm die Haoptzweige nnd um den centralen 
Stamm vertheilt sind, bilden nirgends Anastomosen nnd Yerwachsnngen^ sondern bleiben 
A*ei und enden mit nackter Mnndöffnnng. Der Umriss des ganzen Stockes ist pyramidal- 
konisch. Unten sitzt der hohle Stamm mit einer wnrzelartig aasgebreiteten Platte aafl 



Erklärnng der Tafel 20. 



Familie: Ascones. 



Genus: Ascaudra. 



Species: 
Ascandra reticulum. 

(Schema des Gastrocanal- Systems und des Intercanal 
Systems der Asconen bei den polymorphen 

Formen einer Species.) 



Tafel 20. 
Canal-Qystem dar Asoonan. 

Schematische Darstellang der yerschiedenen Veiliältiiisse des Oefasssystems 
bei den Asconen. Sämmtliche Figuren stellen bei schwacher Yergrössemng verschiedene 
polymorphe Formen (generische Varietäten) einer einzigen Art dar: 

Ascandra retienlom (System p. 87). 
Fig. 5, 0, 13, 14, 16 sind Querschnitte^ die übrigen Figuren Längsschnitte. Das Exoderm 

ist durch blaue, das Entoderm durch rothe, die HoUr&ume des Gastrocanal- 

Systems durch schwarze Farbe bezeichnet. Die HoUränme des Intercanal- 

Systems sind weiss. 
Fig. 1. Flimmernde Larve ohne Mundöffhung (PUmula) im Längsschnitt 
Fig. 2. Flimmernde Larve mit Mundöffhung (Gastrula) im Längsschnitt 
Fig. 3. Erstes Stadium des festsitzenden jungen Ascon (OlpMus) im Längsschnitt 
Fig. 4. Eine solitäre Person ohne Mundöffhung (CH$iolpUhut) im Längsschnitt. 
Fig. 5. Querschnitt durch die solitäre Person, Fig. 3 oder 4. 
Fig. 6 — 10. Ascon-Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen (Solembaui). 
Fig. 6. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen, durch Längstheilung entstanden. 
Fig. 7. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen^ durch laterale Knospung entstanden. 
Fig. 8. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen, durch Concrescoiz entstanden. 
Fig. 9. Querschnitt durch Fig. 8 (ebenso auch durch Fig. 6 oder Fig. 11). 
Fig. 10. Ein Soleniscus-Stock mit zahlreichen Personen, durch laterale Knospung entstanden. 
Fig. 11 — 14. Ascon-Stöcke mit einer einzigen gemeinsamen nackten Mundölfnung (Nardorus). 
Fig. 11. Ein Nardorus-Stock mit zwei Personen, durch Concresoenz entstanden. 
Fig. 12. Ein Kardorus- Stock von der gewöhnlichen Bimform, mit aahlreiclien Personen; 

eine centrale Person mit bauchig erweiterter Magenhöhle. 
Fig. 13. Querschnitt durch den Nardorus-Stock, Fig. 12. 
Fig. 14. Querschnitt durch einen Nardorus-Stock, welcher durch secondäre Concrescenz 

aus drei primär getrennten Stöcken von der Form der Fig. 12 entstanden ist 
Fig. 15 — 20. Ascon-Stöcke ohne Mundöffnungen (Auloplegma). 
Fig. 15. Ein bimförmiger Auloplegma -Stock mit Pseudogaster und Pseudostom (Ffemlo- 

nardus), welcher täuschend die gewöhnliche Bimform des Nardorus (Fig. 12) nachahmt 
Fig. 16. Querschnitt durch den Auloplegma -Stock, Fig. 15. 
Fig. 17. Ein fast kugeliger Auloplegma-Stock mit Pseudogaster und Pseudostom (Psemdo- 

nardus), dessen Pseudostom rüsselartig verlängert ist 
Fig. 18. Ein fast kugeliger Auloplegma-Stock, entstanden durch Concrescenz mehrerer 

bimförmiger Auloplegma- Stöcke. 
Fig. 19. Ein netzförmiger Auloplegma-Stock, dessen Aeste in einer Ebene liegen. 
Fig. 20. Ein polsterförmiger Auloplegma-Stock ^ dessen Aeste in mehreren Ebenen Ii^;en. 



Taf . JO. 
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Erklärung der Tafel 21. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucetta. 



Species: 
Leucetta primigenia. 

(Poljmorphose und Anatomie.) 
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Erklärung der Tafel 22. 



Familie: Leucones. 



(renus: Leucetta. 



Species: 



L. trigona. L. sagittata. L. pandora. L. corticala. 



(Anatomie.) 



Tafel 22. 

Fip 1 IflMta ^^g»i^ (Sjstfm p. 123V Em Btoek nh zwei 

> JwpiibiinirMi: rruroM»). Dif rechte Perean in dnrdi dBen Xiiiigneliiiitt 

up ÜMfimiohk zu jseigoi. Veip-. i^. 
Fe :c hL- If Ilqrolire PreistnUer tod lorreMo irUmme (1« jüngste, 1/* ilteBte FamL 

TfTcr li»i' 
F« :. SdMoata *nri1titr (System p. 125V Em Rtock. deasoi Penumen ndi giuHiu 

wtäpt äorcL gemeiiiBamc nackte Mnndimjmi äfirau ^jirtf i MftMitaf). ITiliiiliib 



iüe ms fit. Bapitak- lireinrmhkr toh l«Mrerte mfintimin. 2m Grone Dmrtnkkr 
der Pennalflikche. 2/>. 2r. 2f/ Mittielj!TOM I>rasinhter d« 2e 

Hinelkidiie Prasnmhler der Oamnlfiiiche. Ter|rr. 100. 

Fip o läBBoetto pmdoxm rSystem p. 127). 

Fip. r>0 biF Sc. £iiK- emzehie Perpon mii nackter linadäfininp (Ihfttfem pmmiBrmy, 

Fip :^fl. Lanpsfitdmitt durch die Tariettti nmmüms {mh cinfadier Mafrenhdhk (v)). Togr. 2. 

Fif:. 3b. Länpsfichnitt durch die Vamtat kumkfrrm (mit iadienfrer Ifagonhäde (tt)X 



Fip. Sc. QuerBcfaniti dnrdi die\'arietiiT hmüfipnt [mit iadieri|Ferlia(reBhÖhk(TT)). \fTgr.h, 

Fip. 4— b. T^mwtti rfTlJTfTiti (Brfftem p. 12^1 

Fip. 4. £iii Btt»ck ohne Mnudöffiinnfr {Afkmimrm tmrtümtmm), um einen I^eoideen-Stnmi 

hemmgvwadiscn. J^aturlidie Gröwic. 
Fif:. h. Querschnitt durch eiueii Ast (eine Penon) def^ in Fip. 4 dbfrelnldeten Btotkm. 

I>er Kalk m durch Salzikurr entfernt, r Bindennchidit m Mnkidiidit mit den 

GfeiBselkammeni. r Mafrenhöhk. Verirr. 20. 
Fi|r. 6. Ein refrulärer I>reiBtrah)er der lUndamehicht. Verpr. 100. 
Fi|r. 7. Sa^ttale I>reiRtnhler aoF dem iunwercn Theile der Maxkfldiiclit Vergr. 400. 

6. 6aptta]e Ihriiitrahier auf dem inneren Theüe der Maifadiidit. Tergr. 40a 



T^ir.'."; 




Erklärung der Tafel 23. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucetta. 



Species: 
Leucetta pandora. 

(Spicula des Skelets.) 



Tafel 23. 
Leucetta pandora (System p. 127). 

Alle Figuren sind 200 mal vergrössert 

Die Figoreu dieser Tafel stelleu eine Auswahl von Dreistrahlem der Leucetta pan^ 
dora, Yar. omnibus, bei zweihundertmaliger Yergrössemng dar Die Hauptmasse der Drei- 
strahler ist irregulär; doch finden sich dazwischen auch einzelne reguläre und subregul&re, 
sagittale und subsagittale Dreistrahler. Die Biegsamkeit der Nadelform übersteigt bei dieser 
Species jede Grenze ^ und steht in schroffstem Gegensatze zu der absoluten Gonstanz der 
regulären Dreistrahler der Leucetta primigenia. 
a Ganz junge reguläre Dreistrahler. 
b Entwickelte reguläre Dreistrahler. 
c Golossale sagittale Dreisti*ahler. 
d Rechtwinkeliger sagittaler Dreistrahler. 
e Sagittaler Dreistrahler mit hypertrophischem Basal -SchenkeL 
f Gabelförmiger Dreistrahler mit hypertrophischem Basal -Schenkel 
g Gabelförmiger Dreistrahler mit atrophischem Basal - Schenkel. 
h Gabelförmiger Dreistrahler mit keulenförmigem Basal-Schenkel und ungleichen 
Lateral - Schenkeln. 

(Diese eigenthümliche Form^ auf welche eine besondere neue Gattung nnd 
Art: Lelapia australisy gegründet worden ist, kommt auch bei Leucarti» 
puhinar, Var. indica vor (vergl. System p. 166). 
f Ankerförmige Dreistrahler mit zurückgekrümmten Lateral -Schenkeln. 
k, l Ankerförmige subsagittale Dreistrahler, 
m, n Subsagittale Dreistrahler. 
Oy p Völlig irreguläre Dreistrahler. 
q Ganz junge irreguläre Dreistrahler. 



Erklärung der Tafel 24. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucilla 



Species: 
L. amphora. L. Capsula. 

(Anatomie.) 



Tafel 24. 

Fig. 1—3. Lencilla Capsula (System p. 134). 

Flg. 1. Eine Person ohne Mandöffhnng {Lipostomella Capsula), longitndinal durchschnitten. 
Man sieht die geschlossene Magenhöhle, von welcher die verästelten Parietal -Canile 
ausstrahlen. Yergr. 4. 

Fig. 2. Vier grössere vierstrahlige Spicula von der äusseren Dermalfläche. Yergr. 100. 

Fig. 3. Tier kleinere vierstrahlige Spicula aus dem inneren Parenchym der Magenwand. 
Vergr. 100. 

Fig. 4—15. Leucilla amphora (System p. 132). 

Fig. 4. Eine krugförmige Person mit nackter Mundöffnung {Dyssycus amphora). Natä^ 
liehe Grösse. 

Fig. 5. Dieselbe Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse. 

Fig. 6. Eine cylindrischc Person mit nackter Mundöffnung {Dy$$ycu$ ampkora). Natu^ 
liehe Grösse. 

Fig. 7. Dieselbe Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse. 

Fig. 8. Ein Stück der Person in Fig. 4, 5. Rechts ist em Stück herausgeschnitten, so dass 
man in das Innere der Magenhöhle und oben zugleich die Oberfläche des Quer- 
schnitts sieht. Links, auf der äusseren Oberfläche^ sind die zahlreichen runden Hant- 
poren und dazwischen die drei facialen, in der Fläche liegenden Schenkel der dermalen 
Yierstrahler (Fig. 9 — 11) sichtbar. Oben auf dem Querschnitt und ebenso rechts 
auf dem Längsschnitt der Magenwand erblickt man die radial nach innen gehenden 
centripetalen Apical-Schcnkcl der letzteren^ und die ihnen entgegenkommenden centri- 
fugalen Apical-Schenkel der gastralen Yier§trahler. Auf der Innenfläche der Magen- 
wand (in der Mitte) sieht man die grossen um'ogelmässigen Gastral- Mündungen der 
verästelten Parietal-Canäle, und zwischen ihnen die Facial-Strahlen der gastralen Yier- 
strahler. Yergr. 25. 

Fig. 9; 10, 11. Drei dicke dermale Vierstrahler. Die drei facialen (hellen) Strahlen liegen 
in der Dermalfläche. Der apicale (dunkle) Strahl ist verkürzt und springt centr^>etal 
in das Wand -Parenchym vor; der basale Strahl ist abwärts gerichtet. Yergr. 100. 

Fig. 12. Ein dicker gastraler Yierstrahler. Der basale Strahl ist nach unten gerichtet 
und stark verkürzt, der apicale nach oben gerichtet und wenig verkürzt. Vergr. 100. 

Fig. 13. Sechs dünne irreguläre Yierstrahler mitten aus dem Wand-Parenchym. Vergr. 100. 

Fig. 14; 15. Sagittale dünne Vierstrahlcr aus dem inneren Ueberzug der Magenfläche und 
der grösseren Canäle (Fig. 14 von der Fläche, Fig. 15 im Profil gesehen. Der Apical- 
Strahl springt frei nach links vor). Vergr. 100. 
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Erklärung der Tafel 25. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucyssa 



Species: 
L. spongilla. L. crelacea. L. incruslans. 

(Anatomie und Ontogenie.) 



RmcM, UktehwäiBme. in. 



Tafel 25. 

Fig. 1—10. Lencyssa incmstans (System p. 139). 

Fig. 1. Ein Stock mit vier naektmündigen Personen (Amphoriscus incrusiami). Vergr, 2. 

Fig. 2. Ein Stückchen Gastralfläche mit einem Gastral-Ostium. e S3mcytiimi des Exoderm. 
d Kerne desselben, s Stabnadeln. Die Sarcodine in der Umgebung des Gastnl- 
Ostium ist in ringförmige concentrische Falten gelegt, welche BmgmQskdii t<n> 
spiegeln. Vergr. 400. 

Fig. 3. Schnitt durch eine weibliche Geissei -Kammer (cc), in welche oben ein Bamal- 
Canal (c) einmündet. Andere Ramal-Ganäle sind quer durchschnitten (c). Der Kalk 
ist durch Essigsäure entfernt, so dass bloss die Scheiden (s) der Spicnla sichtbar sind. 
e Syncytium des Exoderm. d Kerne desselben, t Geisseizellen des Entoderm. g Ei- 
zellen. Das hyaline Exoderm ist an diesen Eizellen ausnehmend dick and bfldet eme 
ansehnliche helle Rindenschicht, welche eine Membran vorspiegelt, und sich scharf 
von dem kömigen Endoplasma absetzt. Yergr. 400. 

Fig. 4. Schnitt durch eine männliche Geisseikammer (cc). s Häufchen von SpennazeUoL 
f Nutritive Geisselzelleu des Entoderm. d Kerne des Syncytium. s Spicnla. Ter- 
grösserung 400. 

Fig. 5. Vier einzelne nutritive Geisselzelleu mit Kragen von verschiedener Form (neben 
dem Kern contractile Yacuolen). Vergr. 1000. 

Fig. 6. Vier Geisselzelleu, welche sich in amoeboide Zellen verwandelt haben. Vergr. 1000. 

Fig. 7. Drei Spermazellen oder Zoospermien. Vergr. 1600. 

Fig. 8. Zwei durch Zerzupfen isolirte Fetzen des Syncytium, welche amoeboide Bewegoogen 
ausfuhren (8 a mit einem Kern, 8^ mit zwei Kernen). Vergr. 1000. 

Fig. 9. Eine kleine Stabnadel, ans dem lebenden Thiere durch Zerzupfen isolirt. Von der 
dünnen Sarcodine-Schicht, welche die Nadelscheide überzieht, strahlen senkrecht Tao- 
sende von äusserst feinen Fäden aus (Pseudopodien?). Vergr. 1000. 

Fig. 10. Eine isolirte grosse StabnadeL Vergr. 400. 

Fig. 11—13. Lencyssa spongilla (System p. 137). 

Fig. 11. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen, mit einem grossen Peristom- Kranze 
umgebenen Oeffnung (Coenostotniutn spongilla). Im Systeme (Band II., S. 137 und 
S. 406) ist diese Form irrthümlich als Artynium spongilla aufgeführt Vergr. 2. 

Fig. 12. Derselbe Stock im Längsschnitt. Vergr. 2. 

Fig. 13. Eine einzelne Stabnadel. Vergr. 100. 

Fig. 14—17. Lencyssa cretacea (System p. 138). 

Fig. 14 — 17 stellen die verschiedenen Formen von Stabnadeln mit Oehr (Nähnaddn) dar, 
welche das ganze Skelet dieser Art bilden. Vergr. 400. 
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Erklärung der Tafel 26. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucaltis 



Species: 
Leucaltis floridana. 

(Polymorphose und Anatomie.) 



Tafel 2G. 
Leucaltis floridana (System p. 144). 

Fig. 1 — 4. Solitäre Porsoncu mit nackter Mandöffnung (Dyssycut fioridmuiu). 

Fig. 1. Eine sehr unrcgelmässigc naektniündige Person, o Osculnm. Natürliche Orösw. 

Fig. 2. Eine kenleuförniigc naektniündige Person^ durch einen LängBSchuitt geöffneL 

V Magenhöhle, o Oscnlnm. Natürliche Grösse. 
Fig. 3. Eine keulenförmige nacktmündige Person, o Osculum. x — y Linie des Qn«^ 

Schnitts, Fig. 4. A'ergr. 4. 
Fig. 4. Querschnitt durch die nacktmündige Person Fig. .3 in der Höhe der Linie x— y. 

Um den Querschnitt der centralen Magenhöhle hemm stehen die Querschnitte von 

weiten longitudinalen Canälen. Vergi*. 8. 
Fig. 5. Eine solitäre Person ohne Mnndöffnung (Lipostomella floridana) mit sehr verengter 

Blagenhöhle (v). Längsschnitt. Vergi*. 2. 
Fig. 6 — 11. Stöcke mit lauter nacktmündigen Pei*sonen (Amphoriscus floridmmM), 
Fig. 6. Ein Amphoriscus - Stock mit zwei Personen, durch unvollständige Längstheilaofr 

entstanden. Natürliche Grösse. 
Fig. 7. Derselbe Stock (Fig. 6) von der Oralseite gesehen. «, o Mundöflbnngen. Natü^ 

liehe Grösse. 
Fig. 8. Ein Amphoriscus - Stock mit zwei Personen, durch unvollständige LängsthnlaDg 

entstanden, von der Mundseite gesehen, o Osculum. A'ergr. 2. 
Fig. 9. Derselbe Stock (Fig. 8) im Längsschnitt, r Mageuhöhlen. o Mnndöffnnngeii. 

Vergrösserung 3. 
Fig. 10. Ein Amphoriscus-Stock mit drei Personen. Natürliche Grösse. 
Fig. 11. Derselbe Stock (Fig. 10) von der Oralseite. Natürliche Grösse. 
Fig. 12. Ein colossaler Dreistrahler aus der Dermalfläche. Vergr. 50. 
Fig. 13, 14. Zwei mittelkleine Dreistrahler ans dem AVand-Parcnehym. Vergr. 200. 
Fig. 15. Ein colossaler Vierstrahler aus dem Wand-Parencliym. Vergr. 50. 
Fig. 16, 17. Zwei niittelkleine Vierstrahler aus dem Wand-Pareuchjm. Vergr. 200. 



Erklärung der Tafel 27. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucaltis. 



Species: 
L. floridana. L. pumila. L. solida. 

(Spicula des Skclcts.) 



^•. i 



y« t s 




l'f l* 



s* 



t» 



Tafel 27- 
Spicula des Oemu LeucaUifl. 

Alle Figuren sind 100 mal vergröBsert 

Fig. 1. Leucaltis floridana (System p. 144). 

la Ein mittelkleiner Dreistrahler des Parenehyms. 

16 Ein colossaler Vierstrahler des Parenehyms. 
Fig. 2. Leucaltis pumila (System p. 148). 

2a — 2c Grosse Dreistrahler des Gerüstes (2a regulär, 26^ 2c sagittal). 

2d Mittelkleine Dreistrahler der Füllongsmasse. 

2e Mittelkleine Vierstrahler der Oastralfläche. 

2f Mittelkleine Yierstrahler des Rüssels. 

2 g Mittelkleine Vierstrahler eines Bamal- Ganais. 
Fig. 3. Leucaltis solida (System p. 151). 

da— de Grosse Dreistrahler des GFerüstes (3a subregolär^ 36 sagittal, 3c irre- 
gulär). 

3d, Se Mittelkleine Dreistrahler der FüUnngsmasse (3rf irregulär, 3c sagittal). 

3f Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastralfläche mit atrophischem Basal- 
Schenkel. 

3^ Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche mit atrophischem Basal- 
SchenkeL 



Erklärung der Tafel 28. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucaltis 



Spccics: 
L. cruslacca. L. balliybia. L. clalliria. 

(Spicula des Skelcts.) 



Tafel 28. 
des OenuB Leucaltis. 

Alle Figuren sind 100 mal vergrössert 

Fig. 1. Leucaltis cnutaeea (System p. 146). 

la Mittelkleine irregaläre Dreistrahler des Parenchyms. 

16 Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Oastralfläche. 

Ic Mittelkleine plompe sagittale Yierstrahler der Dermalfläche. 
Fig. 2. Leacaltis bathybia (System p. 156). 

2a, 2b Mittelgrosse sagittale Yierstrahler des Oerüstes. 

2 c Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Oastralfläche. 
2d Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Dermalfläche. 
2e Mittelkleine irregaläre Dreistrahler der Füllnngsmasse. 

Fig. 3. Leuealtis dathria (System p. 159). 

Sa Zwei mittelgrosse reguläre Dreistrahler der Rindenschicht. 

3 b Drei colossale reguläre Vierstrahler der Rindenschicht 

3 c Eine Masche der flockigen Markschicht, in deren Canal- Wänden zahlrridie 
winzige sagittale Dreistrahler ond Yierstrahler liegen. 



Erklärung der Tafel 29. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucortis. 



Specics: 
Leucortis pulvinar. 

(Anatomie.) 



Tafel 29. 
Leucoxtis pulvinar (System p. 162). 

Fig. 1. Längsschnitt dnrcb die Mitte einer einzelnen, sehr jungen, nacktmündigen Person 
(Dyssycus puhinar). Der Schnitt > welcher mitten dnrch den Magen (v) geht, ist 
dnrch Gannin gefärbt nnd der Ealk der Spicnla dnrch verdünnte Salzsäore entfernt 
Man sieht von der engen Magenröhre, die sich oben dnrch eine nackte Mündung (o) 
öffnet, die engen verästelten Parietal-Canäle ausgehen, an deren Zweigen Onippen von 
Oeisselkanunem sitzen, ganz ähnlich den Bläschen einer zusammengesetzten tranben- 
förmigen Drüse. In der äusseren Rindenschicht, welche keine Oeisselkanunem enthält, 
sind die feinen „Einströmungs-Cauäle'' bei dieser schwachen Vergr^ssenmg nicht 
sichtbar. Vergr. 40. 

Fig. 2. Ein kleines Stückchen des Schnittes (Fig. 1) stärker vergrössert Man sieht zwei 
Oeisselkanunem, von denen die linke vollständig, die rechte durch den Schnitt ge- 
öffnet ist Beide münden durch kurze Ganäle in einen gemeinsamen grösseren Car 
nal (c). Andere Canale, welche ebenfalls nicht flimmern, sind im Ezoderm (e) anf 
dem Querschnitt sichtbar (c, c). Yergr. 400. 

Fig. 3 — 10. Spicula der Leucoriis semitica (arabische Varietät von Leueortu pulvinrnr). 
Vergrössemng 100. 

Fig. 11 — 18. Spicula der Leucorüs uuUea (indische Varietät von Leucorüt pmMmmr). 
Vergrössemng 100. 

Fig. 3. Reguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (selten). 

Fig. 11. Subreguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (ziemlich häufig). 

Fig. 4 — 5. Sagittale Dreistrahler des Wand-Parenchyms (ziemlich häufig). 

Fig. 7, 14, 15. Irreguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (die häufigste Form). 

Fig. 6, 12, 13. Sagittale Dreistrahler der dermalen, canalen und gastralen Flächen. 

Fig. 8 — 10. Golossale gerade Stabnadeln des Wand-Parenchyms von Leucorüg 

Fig. 16 — 18. Golossale verbogene Stabnadeln des Wand-Parenchyms von 
Der Gentralfaden ist in den Stabnadeln sichtbar. 
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Erklärung der Tafel 30. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leuculmis. 



Species: 
Leuculmis echinus. 

(Anatomie und Ontogenie.) 



Tafel 30. 
Leucolmis echinus (System p. 167). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundö£fimng (Dyssycus edbÜM»), frei, nicht anf- 
gewachsen. Die kugelige Person ist dorch einen Längsschnitt halbirt, so dass mao 
in die Magenhöhle hineinsieht ^ deren Fläche von vielen grösseren und kleineren 
Gastral-Ostien durchbohrt ist. Vergr. 10. 

Fig. 2. Eine amoeboide Eizelle in den verschiedenen Contractions- Zuständen, welche sie 
beim freien Umherkriechen nach einander annimmt (2A bis 2^. Vergr. 300. 

Fig. 3—7. Furchung der befruchteten Eizelle. Vergr. 300. 

Fig. 3. Die ungetheilte befiruchtete Eizelle. 

Fig. 4. Zerfall derselben in 2 Zellen. 

Fig. 5. Zerfall derselben in 4 Zellen. 

Fig. 6. Furchungs- Stadium mit 8 Zellen. 

Fig. 7. Furchungs - Stadium mit 16 Zellen. 

Fig. 8. Eine Flimmerlarve mit Magenhöhle und Mundöffnnng (Gasirula), Die Dermal- 
fläche ist mit einer Schicht sehr kleiner Geisselzellen bedeckt, die Mnndöffnung mit 
einem Ring von grösseren dunkleren Zellen umgeben. Vergr. 400. 

Fig. 9. Dieselbe Flimmerlarve (Gasiruia) im optischen Längsschnitt. Die Magenhöhk» 
welche sich oben durch den Mund öffnet^ ist von einer doppelten Zellenschicht um- 
schlossen, innen einer Schicht dunkler, rundlicher, flimmerloser Zellen (Entoderm), aussen 
einer Schicht heller, cylindrischer Geisselzellen (Exoderm). Vergr. 400. 

Fig. 10. Ein kleines Stückchen Magenwand der Flimmerlarve (Gasirula)] oben liegen zwei 
dunkle Zellen des Entoderm (i), unten sechs Geisselzellen des Exoderm (d); jede von 
den letzteren mit Kern, contractiler Vacuole (c) und einer langen (Geisse!, deren Basis 
von einem cylindrischen Kragen des Exoplasma umgeben ist. Vergr. 1000. 

Fig. 11. Ein Schnitt durch die Magenwand des Dyssycus (Fig. 1). g Innere Yierstrahler 
der Gastralfläche. d Aeussere Yierstrahler der Dermalfläche, k Unregelmässiges Fach- 
werk des Wand-Parenchyms, von kleineren Vierstrahlem gestützt. Vergr. 50. 
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Erklärung der Tafel 31. 



Familie: Leucones. 



(renus: Leucandra. 



Species: 
L. caminus. L. lunulata. L. aspera. L. fistulosa. 

(Spicnla des Skelets.) 



Tafel 31. 
Spicnla des Genus Leucandra. 

Alle Figuren sind 100 mal vergrössert 

Fig. 1. Lencandra caminui (System p. 175). 

la Mittelgrosse reguläre Dreistrahler des Parenchjms. 
Ib Mittelkleine sagittale DrelsiraUer des Parenchyme. 
Ic Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 

Strahl derselben (Ic) im Profil an dem Längsschnitte der Oastralflädie, 

m — n, sichtbar.) 
Id Golossale Stabnadel des Parenchyms. 
Fig. 2. Lencandra Innnlata (System p. 189). 

2a— 2c Mittelkleine Dreistrahler des Parenchyms. 

2d Mittelkleine si^ttale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 

Strahl derselben, 2e, im Profil an dem Längsschnitte der Oastralfläche, 

m — ft^ sichtbar.) 
2f Orosse sichelförmige oder halbmondförmige Stabnadeln der Dermalfläche 

(links proximales, rechts distales Ende derselben). 
Fig. 3. Lencandra aspera (System p. 191). 

Sa Mittelkleine reguläre Dreistrahler der Dermalfläche. 

3 b Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Canalwände. 
de Mittelkleine reguläre Dreistrahler des Parenchyms. 

Sd Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 
Strahl derselben (3e) im Profil, an dem Längsschnitte der Gastralfläcbe, 
m — ft, sichtbar.) 

Sf Proximales Ende von zwei colossalen spindelförmigen Stabnadeln. 
Fig. 4. Lencandra fiitnlota (System p. 197). 

Aoy 4:b Mittelgrosse sagittale Dreistrahler des Parenchyms. 

4 c Mittelgrosse irreguläre Yierstrahler des Parenchyms. 

4d MittelgroBse sagittale Yierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 
Strahl derselben (4e) im Profil an dem Längsschnitte der Gastralfläche, 
m — ft, sichtbar.) 

4f Proximales Ende einer colossalen cylindrischen Stabnadel. 
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Erklärung der Tafel 32. 



Familie: Leiicones. 



Genus: Leucandra. 



Species: 

L. Egedii. L. Gossei. L. crambessa. L. alcicornis. L. ananas. 

L. cataphracta. 

(Spicnla des Skelets.) 



Tafel 32. 
Spicnla des Oenus Leueandra. 

Alle Figuren sind 100 mal vergrössert. 

Fig. 1. Leueandra Egedii (System p. 173)- 

la Mittelkleine reguläre Dreistrahler des Parenehyms. 

16 Mittelkleine sagittale Yierstrahler der Gastralfläche. 

Ic Apical- Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Cbwtral- 
fläche^ m — n). 

Id Grosse spindelförmige Stabnadeln des Parenehyms. 
Fig. 2. Leueandra Oottei (System p. 177). 

2a— 2c Kleine Dreistrahler des Parenehyms (2 a reguläre, 2 b sagittale, 

2 c irreguläre). 

2d Kleine Vierstrahler der Gastralfläche 

2e Apical -Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläche, m — »). 
2f Grosse spindelförmige Stabnadel des Parenehyms. 
Fig. 3. Leueandra crambetta (System p. 182). 

3a — 3c Kleine Dreistrahler des Parenehyms (3a reguläre, Sb sagittale, 

3 c irreguläre). 

Sd Kleine sagittale Yierstrahler der Gastralfläche. 

3e Apical -Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläche, m — n). 
3f Colossale spindelförmige Stabnadel der Dermalfläehe. 
3y Querschnitt der letzteren. 
Fig. 4. Leueandra alcieomis (System p. 184). 

4a — 4c Mittelkleine Dreistrahler des Parenehyms (4a reguläre, 4b sagittale, 

4 c irreguläre). 

4d Sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. 

4e Apical -Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläche, m — n), 
Af Eine colossale longitudinale Stabnadel des Dermal -Panzers. 
4^, 4Ä Querschnitte von letzterer. 
Fig. 5. Leueandra ananat (System p. 200). 

5a — 5c Mittelkleine Dreistrahler des Parenehyms (5a reguläre, bb sagittale, 

5 c irreguläre). 

bd Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. 

5e Apical -Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt d^ Gastnl- 

fläehe, m — n). 
5/ Proximales Ende einer colossalen eylindrisehen Stabnadel. 
Fig. 6. Leueandra eataphraeta (System p. 203). 

6 a — 6 c Mittelkleine Dreistrahler des Parenehyms. 

ßd Mittelkleine sagittale Yierstrahler der Gastralfläche. 

ße Dieselben im Profil (links der Apical -Schenkel). 

6^ Querschnitt einer colossalen spindelförmigen Stabnadel des Parenchymi. 



Erklärnng der Tafel 33. 



Familie: Leucones. 



(renus: Leucandra. 



Species: 
L. cucumis. L. bomba. L. saccharata. L. stilirera. 

(Spicilla des Skelets.) 



kcl, Kalkschwämine. TfT. ;) 



Tafel 33. 
Spicula des (Jenus Leucandra. 

Alle Fignreu sind 100 mal vergrössert. 

Fig. 1. Lencandra cucumis (System p. 205). 

Ifl — Ic Mittelkleine Drcistrahler der Dermalfläche. 

Irf Mittelkleine Dreistrahler der Gastralfläche. 

le Mittelkleine Dreistrahler des Peristoms. 

If, lg Grosse Vierstrahler der Rindenschicht (1 f mit sehr enprem, 1 g mit «ehr 
weitem Central - Canal der Schenkel). 

lÄ Mittelkleine Vierstrahler der Markschicht. 

1 1 Colossale longitudinale spindelförmige Stabnadel der Dermalfläche ; mit ^ 
weitem Central - Canal. 

lA* Colossale longitudinale haarfeine Stabnadeln (Stricknadeln) des PeriMom«. 
Fig. 2. Leucandra bomba (System p. 209). 

2« Winzige Stabnadeln des Stäbchen - Mörtels der Dermalfläche. 

2 b Colossale longitudinale spindelförmige Stabnadeln des Mark-Pareni-hnn?. 

2 c Mittelkleine reguläre Dreistrahler der Dermalfläche. 

2rf Mittelkleine reguläre Dreistrahler des Mark - Parenchyms. 
2e Mittelkleine sagittale Vieretrahler der Canalfläche. 
2/* Mittel kleine sagittale Yierstrahlcr der G astralfläche. 
Fig. 3. leucandra saccharata (System p. 228). 

3« Winzige Stabnadel des StäJ>chen - Mörtels der Dermalfläche. 
36 Colossaler regulärer Vierstrahler der Dermalfläche. (Der Basal -Stheiikfl 
ist verkürzt, der Apical - Schenkel nach rechts und oben gekehrt) 

3 c Mittelgrosser Yierstrahlcr des inneren Mark-Parenchyins. 
3rf Mittelgrosser Dreistrahler des inneren Mark-Parenchyms. 

3 e Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastralfläche. 
Fi^. 4. Leucandra stilifera (System p. 225). 

4fl Winzige Stabnadeln des Stäbchen -Mörtels der Füllungsraasse. 

4 6 Grosse sagittale Dreistrahler der Dermalfläche. 
4 c Colossaler Yierstrahler des Gerüstes. 

4 d~4/* Mittelgrosse Yierstrahler dos Gerüstes (Ad rechtwiuklig, 4e ßariuiL 
4/* irregulär). 
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Erklärung der Tafel 34. 



Familie: Lencones. 



Genus: Leucandra 



Species: 
L. Johnstonii. L. nivea. L. ochoteiisis. 

(Spiciila des Hkclets.) 
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Tafel 34. 
Spicula des Genus Leucandra. 

Alle Figuren sind 100 mal vergröBsert. 

Fig. 1. Lencandra Johnstonii (System p. 216). 

la — Ic Mittelkleine Dreistrahler des Parenchyms (la regnlär, 16 sagittal, 
Ic irregulär). 

Id Colossale sagittale Vierstrahler der Dermalfläche. 

le Winzige kreuzförmige Vierstrahler der Canalflächen. 

If Winzige pyramidale Vierstrahler des Stäbchen - Mörtels. 

lg Winzige Stabnadeln des Stäbchen - Mörtels. 

lA Keulenförmige Stahnadeln des Palisaden - Kranzes an der Basis der Peristom- 
Krone. 
Fig. 2. Leucandra nivea (System p. 211). 

2fl Mittelkleine reguläre Dreistrahler der Demialfläche. 

2 b Grosse subreguläre Dreistrahler des Mark - Parenchyms. 

2 c Mittelkleine subreguläre Dreistrahler der Füllnngsma-sse. 
2rf Winzige kreuzförmige Vierstrahler der Canalflächen. 

2e Winzige Stabuadelu des Stäbchen -Mörtels. 
Fig. .3. Leucandra ochotensis (System p. 221). 

3 a Mittelgrosse sagittale Dreistrahlcr der Dermalfläche. 
36 Colossale sagittale Vierstrahler des Gerüstes. 

3 c Mittelgrosse irreguläre Vierstrahler des Parenchyms. 

3rf W^inzige kreuzförmige Vierstrahler der Canalflächen. 

3e Winzige Stabnadeln des Stäbchen - Mörtels. 

3/" Colossale lineare Stabnadeln (Sti-icknadeln) der dermalen Zotteu. 



Erklärung der Tafel 35. 



Familie: Leucones. 



Gfenus: Leucandra 



Species: 
Leucandra aspcra. 

(P 1 y m r p h s e.) 



Tafel 35. 
Leucandra aspera (System p. 191). 

Allo Figuren in natürlicher Grösse. 

Fig. 1. Dyssycus asper {lA Aeussere Ansicht. 1^ Längsschnitt.) Eine solitäre Person 

mit nackter Mnndöffnnng. 
Fig. 2. Dyssyconella aspera (2^4 Aeussere Ansicht. 2B Längsschnitt). Eine solitäre 

Person mit rüsselförmiger Mnndöffnnng. 
Fig. 3. Dyssycarinm aspenun (3^4 Aenssere Ansicht. 3^ Längsschnitt) Eine solitäre 

Person mit bekränzter Mnndöffnnng. 
Fig. 4. Lipostomella aspera (4^4 Aeussere Ansicht. AB Längsschnitt). Eine solitäre 

Person ohne Mnndöffnnng. 
Fig. 5. Amphoriscns asper. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. 
Fig. 6. Amphomla aspera. Ein Stock mit lauter rüsselmündigen Personen. 
Fig. 7. Amphoridinm aspenun (7^4 Aeussere Ansicht 7B Längsschnitt). Ein Stock 

mit lauter kranzmündigen Personen. 

Fig. 8. Aphroceras aspenun (8^4 Aenssere Ansicht SB Längsschnitt). Ein Stock 
ohne Mundöffnungen. 

Fig. 9. Lencometra aspera (9^4 Aeussere Ansicht. 9^ Längsschnitt). Ein Stock, dessen 
Personen verschiedene Oenera des künstlichen Systems repräsentiren: links unten 
4 nacktmündige Personen (Dyssycus), links oben 2 kranzmündige Personen (Dyssycartim), 
rechts oben 2 rüsselmündige Personen (Dyssyconella) und rechts unten 4 mundlose 
Personen (Lipostomella), 



Erklärung der Tafel 36. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucandra. 



Species: 
L. cucumis. L. aspera. 

(Anatomie.) 



Tafel 36. 

Fig. 1—3. Leacandra cncnmis (System p. 205). 

Fig. 1. Eine Person mit nackter Mundöffuung (Dyssycus cucumis). Yergr. 2. 

Fig. 2. Eine Person mit rüsselförmiger Mundöffnnng (Dyssyconella cvciMut). Die Tordere 
Magenwand ist grösstentlieils durch einen Längsschnitt weggenommen^ um die Stnictur 
der Magenwand und die Oastral-Ostien der Magenhöhle in zeigen, f Btissel. o 01>ere 
Oeffnung desselben, k Dermalfiäche. c Subdermal -Höhlen des Oastroeanal-SyEtems. 
(„Intermarginal-Höhlen'*.) tr Magenwand, m Magenhöhle. Yergr. 6. 

Fig. 3. Querschnitt durch ein Stückchen Mageuwand you derselben PersOD. k Denna]- 
fläche, c Subdermale Höhlen des Gastrocanal-Systems. e Kleinere H^leu des Gastro- 
canal-Systcms im Mai*k-Parenchym. fr Gastralfläche. Vergr. 20. 

Fig. 4—6. Lencandra aspera (System p. 191). 

Fig. 4. Eine Person ohne Mundöfthung {LipostomeUa aspera), Natttrliebe Grösse. 

Fig. 5. P]inc kleine Person mit bekränzter Mnndöffnung (Dyuyearium w^rmm). Dies« 
Person ist von Nizza und gehört zu der spedfischen Varietät memeemtit (Syhtem 
p. 192). Sie ist in der rechten Hälfte durch einen Längsschnitt geöAiet^ om die 
Structur der Magen wand und die Gastralfläche zu zeigen. Der Peristom- Kranz bt 
bei dieser l*erson ausnehmend gi'oss. Vergr. 10. 

Fig. 6. Quei*schnitt durch die Person Fig. 5 unterhalb des Peristom^^nnxes. In die 
Magenhöhle (v) spnngen die Apical - Schenkel der gastralen Vierstrahler vor (d). im 
Parenchym der Magenwand sind die Geisselkammcrn (c) deutlich si d i t bar. Veigr. JO. 



Erklärung der Tafel 37. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucandra 



Species: 

L. iunuiaia. L. cataphracta. L. alcicornis. L. caminus. 

L. crambessa. L. Gossei. 

(Repräseutauteii verschiedener Leiicoii-Geiiera des 

kiiiiHtlicheii Systems.) 



Tafel 37. 

Fig- 1- Dyssycas Innnlatas (System p. 189). Eiiic solitäre Person mit nackter Mund- 
öffmiug; durch einen Längsschnitt halhirt^ nm die umgekehrt kegelförmige Magenhöhlc 
zu zeigen. Vergrösserung 4. 

Fig. 2. Dyssycas cataphractns (System p. 203). Eine solitäre Person mit nackter AI uud- 
öffnung, durcli einen Längsschnitt halbirt. Vergi*. 4. 

Fig. 3. Coenostomns alcicornis (System p. 184). SA Aeussere Ansicht-. 3^ Querschnitt. 
Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen Mandöffnung. Natürliche Grösse. 

Fig. 4. Artynas alcicornis (System p. 1^). Ein Stock, dessen zahlreiche, vielfach Ter- 
waehsene Personen »ich gruppenweise durch gemeinsame nackte Mündungen öffnen. 
NatürUche Grosse. 

Fig. 5. Coenostomella caminns (Sy^'tem p. 175). bA Aeussere Ansicht. bB l^ängF- 
schnitt. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen lüsselförmigen Mandöffnung. 
Vergrösserung 4. 

Fig. 6. Artynella caminns (System p. 175). Eni Stock, dessen Personen sich gruppen- 
weise durch gemeinsame rüsselfömiige Mündungen öffnen. Natürliche Grösse. 

Fig. 7. Coenostominm crambessa (System p. 182). 7A Aeussere Ansicht 7B Quer- 
schnitt. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen bekränzten Mundöfihung. Natür- 
liche Grösse. 

Fig. 8. Artynium crambessa (System p. 182). Ein Stock, dessen zahlreiche, vicllach 
verwachsene und anastomirende Personen sich gruppenweise durch gememsame bekränzte 
Mündungen öffnen. Natürliche Grösse. 

Fig. 0. Aphroceras Gh)ssei (System p. 177). iM Aeussere Ansicht. 9B Längsschmtt. 
Der mnndlose Stock ist aus zwei yei*wachsenen Personen zusammengesetzt, welche nicht 
allein ihre Mundöffnung, sondern auch ihre Magenhöhle durch secnndäre Obliteraüon 
verloren haben. Vergrösserung 2. 



Erklärung der Tafel 38. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucandra. 



S p e c i e s : 
L. bomba. L. saccharala. 

(Anatomie.) 



Tafel 38. 

V\g. 1—6. Leacaadra bomiMk (System p. 209). 

Fig. 1. Eine solitäre Per80|^ mit lüsselförmiger Mundöffuong (Dyuyconeila bomba). Die 
vordere Magenwatid ist durch eiiieu Längsschnitt grösstentheils entfernt, um die Magen- 
höhle und auf dem Durchschnitt der Magen wand die ))aumförmig verästelten Gan&le 
zu zeigen. Vergrösserung 3. 

Fig. 2. Ein Stückchen Dormalfläehe mit mehreren Hantporen. Der Stäbchen -Mörtel, 
welcher die dermalen Dreistrahler nmliüllt^ ist nur schwach angedeutet. Tergr. 200. 

Fig. 3. Sieben Stäbchen des dennalen Stäbchen - Mörtels. Vergr. 1000. 

Fig. 4. Vier colossale longitndinale Stabnadeln ans der dermalen Basis des Rüssels. 
Vergi\ 100. 

Fig. 5. Skelet der Oastralfläche des Rüssels, aus parallelen sagittälen Yierstrahlero ge- 
bildet. Vergr. 100. 

Fig. G. Schnitt durch das Mark-Parenchym der Magenwand. Mehrere Ramal-Canäle sind 
quer durchschnitten Die Apical- Schenkel der Vierstrahler, welche die Canalfläche be- 
kleiden, springen gerade und radial gegen die Axe des Ganal- Lumens vor. Ver- 
grössenmg 100. 

Fig. 7 — 14. Leucandra saccharata (System p. 228). 

Fig. 7. Eine Person mit nackter Mundöffnung {Dyssycus saccharaius). Natürliche Grösse. 

Fig. 8. Eine andere nacktmündige Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse. 

Fig 9. Eine Person ohne Mnndöffnung (Lipostomella sacckarala). Natürliche Grösse. 

Fig. 10. Eine andere mundlose Person im Längsschnitt. Natürliche Grdsse. 

Fig. 11. Eni Stock mit lauter nacktmündigen Personen (Ampkoriscus sacckarahts), Natur- 

türliche Grösse. 
Fig. 12. Ein Stock ohne Mundöffnungen {Aphrocerai sacckaratum). Die Nagenhöhlen der 

Personen sind theilweise durch liängsschnitte geöffnet. Natürliche Grösse, 
Fig. 13. Sieben Stäbchen des Stäbchen -Mörtels. Vergr. 700. 
Fig. 14. Oastralfläche einer Pai'enchymbrücke zwischen zwei Gastral-Ostien. Der obere 

gerade Rand der Figur ist ein Segment von der Peripherie eines grösseren, der untere 

schwach gekrümmte Band ist ein Stück von der Peripherie eines kleineren Gastral- 

Ostiums. Vergr. 200. 



Erklärung der Tafel 39. 



Familie: Leucones. 



Genus: Leucandra. 



S p e c i e s : 
Leucandra nivea. 

(Amphoriseus-Form.) 



Tafel 39. 
Leucandra nivea (System p. 211). 

Die Figur stellt in natürlicher Grösse eine ganz flache Schieferplatte dar, welche 
mit Personen und Stöcken von Leucandra nitea bedeckt ist Ich fand diese und zahl- 
reiche ähnliche Schieferplatten in der Goethe -Bucht bei Brandesnnd, an der Küste der 
norwegischen Insel Gis-Oe. Der schneeweisse Kalkschwamm bildet ganz flache dünne 
Krusten, welche in Gestalt wolkenähnlichcr Flecke über die ebene Steinplatte zerstreut 
sind. Die kleinsten Flecke zeigen nur eine einzige oder gar keine Mundöffnung and 
werden durch solitäre nacktmündige Peraonen (Dyssycus) oder mandlose Personen (Lipotto- 
mella) gebildet. Die grösseren Flecke sind aus mehreren Personen zusammengesetzt und 
wohl meistens durch secundäre Concrescenz von vielen naektmündigen , ursprünglich ge- 
trennten Personen entstanden ( Ampho riscus). Einige kleinere Stöcke sind auch bloss aus 
mundlosen Personen zusammengesetzt (Aphroceras), Zwischen und unter den Stöcken der 
Leucandra sind auf der Schieferplatte auch krustenartige Stöcke von zusammengesetzten 
Ascidien (Didemnum, graue, fein punctirte Krusten), Cirripedien (Baianus), Röhrenwtirmer 
(Serpula) und andere kleine Seethiere angesiedelt Alle werden aber von dem Kalksobwamm 
überwuchert. Natürliche Grösse. 



Erklärung der Tafel 40. 



Familie: Leiicones. 



Gfenus: Leucandra. 



Specics: 
L. nnanas. L. bomba. L. fislulosa. L. sliliFera. 

(Schema des Oastrocanal-SyNtems bei den ver 
Mchiedenen Typen der Lenconen.) 



Tafel 40. 
Canal- System der Leuconen. 

Schematische Darstellung der verschiedenen VerhlÜtnisse des Gastrocanal-Systenis, 
und namentlich der Ramal - Canäle , bei den Jjenconen. Fig. 1 — 7 sind schematische 
Längsschnitte, durch die ganze Läng^isüce einer Person geführt. Fig. 8 — 11 sind sehema- 
tische Qnerschnitte, senkrecht auf der Längsaxe. Die grosse schwarze centrale Höhle ist 
überall die Magenhöhle. Das Rxoderm ist durch blaue, das Entoderm durch rothe, 
und die Hohlräume des Gas trocanal-Svstems durch schwarze Farbe bezeichnet. 

Fig. 1—8. Leucandra ananas (Out<>genie). 

Fig. 1. Flimiiiernde Larve ohne MuudöfTnung (Planula). Längsschnitt. 

Fig. 2. Flinunenide Larve mit Mundöffnung (Gasirula). Längsschnitt. 

Fig. 3. Erstes Stadium des festsitzenden jungen Ijcucou (Olffnthiis). Längsschnitt. 

Fig. 4. Primitive Leucon-Form (Dyssydiis), Die liOchcanäle der verdickten Magenwand 
erweitern sich und bilden sich in cous taute Canäle um. Längsschnitt. 

Fig. 5. Dyssycus; weitere Eutwickeluug; die Canäle der Magenwand beginnen sich zu ver- 
ästeln. Noch sind die Magenhöhle und die Canäle mit Entoderm ausgekleidet. 
Längsschnitt. 

Fig. 6. Dyssycus; weitere Entwickelmig; die verästelten Parietal-Canäle beginnen sich zu 
erweitem und Geisseikammern zu bilden; das Entoderm ist in der Magenhöhle ver- 
schwunden und zieht sich in die Geisselkauimeni zuiück. 

Fig. 7. Dyssycus ananas: weitere Entwickelung der Kamal- Canäle und ihrer Geissel- 
kammeni. Längsschnitt. 

Fig. 8. Querschnitt des Dyssycus ananas (Fig. 7). Trauben förmiger Tyims des Astcanal- 
Systems. Die Geisselkaramern sitzen an den verästelten Canälen, wie die Bh'isehen 
einer traubenförmigen Drüse am Ausführgang. 

Fig. D. Leucandra bomba. ßanmförmiger Typus des Astcanal- Systems. Querschnitt 
durch einen Dyssycus. Die Ramal-Canäle verästeln sich dichotomiseh gegen die Peri- 
pherie, ohne sich zu „ Geisseikammern ^ zu erweiteni, und ohne zu anastomosiren ; sie 
sind überall mit Entoderm ausgekleidet. 

Fig. 10. Leucandra fistulosa. Hlasenfönniger Typus des Astcanal-Systems. (Qnerschnitt 
eines Dyssycus), Die Ramal-Canäle bilden weite sinuöse Anschwellungen, blasenförmige 
Geisseikammern, welche vielfach anastomosiren; das Entoderm kleidet bloss cUe 
Blasen aus. 

Fig. 11. Lencaadra stilifera. Netzförmiger T>7)us des Astcanal-Systems. (Querschnitt 
eines Dyssycus). Die Ramal-Canäle anastomoHircn allenthall>cn durch sehr zahlreiche 
Aest« und bilden ein engmaschiges Netz. Das Entoderm kleidet fast das ganze 
Canalnetz ans. 



Erklärung der Tafel 4t 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycetta. 



Specics: 
Sycella primitiva. 

(Anatomie.) 
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Tafel 41. 
Syoetta primitiva (System p. 23T). 

Fig. 1. Eine solitäre Person mit nackter Mundöffnung (Sycurus primUifms), Aus der 
vorderen Magetiwand (w) ist ein grosses eiförmiges Stück ausgeschnitten, um die 
weite Magenhöhle (v) und an deren Gastralflttche die Oastral-Ostien (m) der Radial- 
Tuben (r) zu zeigen, s Dermal - Ostien der Radial -Tuben, o Mundöffnung. Ver- 
grösserung 30. 

Fig. 2. Querschnitt der Fig. 1. r Magenhöhle. w Magenwand, r Radial - Tuben. Ver- 
grösserung 30. 

Fig. 3. Ein einzelner Radial - Tubus ; äussere Ansicht, e Dermalfläche (Exoderm). p Haut- 
poren, l Dreistrahler, s Dermal -Ostium des Tubus. Vergr. 260. 

Fig. 4. Ein einzelner Radial -Tubus im Längsschnitt; innere Ansicht der Tubus- Wand. 
e Exoderm. i Entoderm. g Eier, p Hautporen, s Dermal -Ostium des Tubus. 
Vergr. 250. 

Fig. 5. Entwickelte reguläre Dreistrahler. Vergr. 300. 

Fig. 6. Jüngste Entwickelungsstufen der regulären Dreistrahler. Vergr. 300. 

Fig. 7. Schnitt durch einen Porus (p) der Tubus-Wand, e Exoderm. d Kerne desselben. 
i Geisselzellen des Entoderm. Vergr. 1000. 

Fig. 8. Ein Stückchen Exoderm mit einem Hautporus. Der Kalk der Spicula ist durch 
Behandlung mit Essigsäure entfernt e Syncytium. et Spicula-Scheiden. d Kerne des 
Exoderm. Vergr. 700. 

Fig. 9. Ein Stückchen Entoderm. t Geisseizellen, g Bier, e Das darunter liegende 
Exoderm. Vergr. 700. 



Erklärnng der Tafel 42. 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycetta 



Species: 
S. sagittifera. S. slrobilus. S. ciipala. S. slauridia. 

(Anatomie.) 



Tafel 42. 

Fig. 1—4. Sycetta sagittifera ((System ]>. 240). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (SycuruM sagiiHfer), Vergr. 2. 

Fig. 2. Zwei einzelne Radial -Tuben derselben, frei auf der Dermalfläche des Magen- 

schlanchs aufsitzend Auf der unteren Fläche des letzteren sind die Gastral-Ostien 

der beiden Tuben sichtbar. Vergr. 100. 
Fig. 3, 4. Drei sagittale gastrale Dreisti'ahler. Vergr. 100. 

Fig. 5—8. Sycetta strobiliu (System p. 241). 

Fig. 5. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffhung {Sycunts sirobUus). Vergr. 10. 

Fig. 6. Sechs lladial-Tuben derselben, von sechsseitig-prismatischer Form; dazwischen (i) 

dreiseitig -prismatische lutercanäle. d Dermal-Ostien der Tuben. Vergr. 100. 
Fig. 7. Zwei sagittale dermale Dreistrahler. Vergr. 100. 
Fig. 8. Ein regulärer gastraler Dreistrahler. Vergi*. 100. 

Fig. 9—12. Sycetta cupnla (System p. 243). 

Fig. 9. Eine einzelne Pei'son mit nackter Mundöffnung (Sycums cupula). Vergr. 4. 

Fig. 10. Sechs Badial- Tuben derselben, von achtseitig -prismatischer Form; dazwigchen 

vierseitig -prismatische Intercanäle (i). d Dermal-Ostien der Tuben. Vergr. 100. 
Fig. 11. Zwei sagittale dermale Dreistrahler. Vergr. 100. 
Fig. 12. Ein regulärer gastraler Dreistrahler. Vergr. 100. 

Fig. 13—16. Sycetta stanridia (System p. 245). 

Fig. 13. Ein kreuzföiiniger Stock mit lauter uacktmündigen Personen {Sycotkamnu* tiau- 
ridia), Vergr. 2. 

Fig. 14. Vier Radial -Tuben derselben, von irregulär-prismatischer Form, völlig verwachhen, 
ohne Intercanäle. d Dermal-Ostien der Tuben, p Ceutripetaler Basal - Sehenkel der 
subdermalen Dreistrahler, f Centrifugaler Basal - Schenkel der subgastralen Drei- 
strahler. Vergr. 100. 

Fig. 15. Zwei reguläre dermale Dreistrahler. Vergr. 100. 

Fig. 16. Ein regulärer gastraler Dreistrahler. Vergr. 100« 



Taf . 42. 




Erklärung dor Tafel 43. 



Familie: Svcoiies. 



Genus: Sycilla 



S p e c i e s : 
S. cyathiscus. S. iinia. S. oyiindrus. S. chrysalis. 

(Anatomie.) 



Tafel 43. 

Fig. 1—4. Sycilla chrysalis (System p. 256). 

Fig. 1. Eine Persou mit nackter Mandöfifhung {Sffcurut chryiaiis), Vergr. 2. 

Fig. 2. Längsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tuben (r). Unten ist 
die Dermalfläche (k), oben die Gastralfläche (w) im Profil sichtbar, g Eier, ä Freie 
Apical-Schenkel der gastralen Vierstrahler. Vergr. 50. 

Fig. 3. Hälfte eines Querschnitts durch die Mitte der Person, r Radial-Tuben. r Magen- 
höhle. Vergr. 15. % 

Fig. 4. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3. Lateral-Strahlen. 4. Apical- 
Strahl. Vergr. 50. 

Fig. 5—7. Sycilla cylindrns (System p. 254). 

Fig. 5. Eine Person mit nackter Mundöffnung (Sycurus cyiindrus). Natürliche Grösse. 

Fig. 6. Längsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tuben (r). Unten ist die 

Dermalfläche (k), oben die (Gastralfläche (w) im Profil sichtbar, h Embryonen, ä Freie 

Apical - Schenkel der gastralen Vierstrahler. Vergr. 50. 
Fig.. 7. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3. Lateral-Strahlen. 4. Apical- 

Strahl. Vergr. 100. 

Fig. 8—11. Sycilla cyathiscus (System p. 250). 

Fig. 8. Eine Person mit nackter Huudöffnnng (Sycurus cffaikiscus), Vergr. 2. 

Fig. 9. Längsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tuben (r). Unten ist die 
Dermalfläche (k), oben die Gastralfliobe (w) im Profil sichtbar, g Eier, ä Freie 
Apical -Schenkel der gastralen Vierstrahler. Vergr. 50. 

Fig. 10. Hälfte eines Querschnitts durch die Mitte der Person, r Radial-Tnben. r Magen- 
höhle. Vergr. 15. 

Fig. 11. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3 Lateral-Strahlen. 4. Aplcal- 
Strahl. Vergr. 100. 

Fig. 12—14. Sycilla nrna (System p. 252). 

Fig. 12. Eine Person mit nackter Mundöffnung (Sycurus uriui). Vergr. 2. 

Fig. 13. Längsschnitt durch die Magenwand derselben mit 3 Radial-Tuben (r). unten ist 

die Dermalfläche (k), oben die Gastralfläche (w) im Profil sichtbar, n Conjnnctiv- 

Poren (Communications-Oeffnungen der Tuben), d Freie Apical-Schenkel der gastralen 

Vierstrahler. Vergr. 50. 
Fig. 14. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3. Lateral-Strahlen. 4. Apical- 

Strahl. Vergr. 75. 



Erklärong der Tafel 44. 



Familie: Svcoues. 



Genus: Sycyssa 



Species: 
SvcYssa Iluxlevi. 

(Anatoiiiic iiiid Ontogciiie.) 



Tafel 44. 
SycjrsBa Huzleyi (System p. 260). 

Fig. 1. Eine solitäre Person mit bekräuzter Maadöffnung (Sycarium Huxleffi); durch eineD 
Ijäagsschnitt balbirt, am die Magenhöble zu zeigen. In der Gastralfl&che erblickt man 
die Längsreihen der Gastral-Ostien, welche regelmässig mit den longitadinalen Bündeln 
der subgastralen Stabnadelu alterniren; die Dermalfläehe ist mit einem dichten Pelze 
von haarfeinen radialen Borsten bedeckt, über welchen die Spitzen der colossalen 
radialen Stabnadeln vorragen. Vergr. 10. 

Fig. 2. Zwei einzelne Radial-Tuben (r), welche Embryonen (e) enthalten, g Die gastrale 
Schicht von dünnen Stabnadeln, b Die subgastrale Schicht von longitudinalen dicken 
Stabnadeln, s Die radialen colossalen Stabnadeln, welche aussen weit vorragen, d Die 
dermale Decke von facialen haarfeinen Stabnadeln, h Der epidennale Borstenpelz 
von haarfeinen radialen Stabnadeln. Yergr. 50. 

Fig. .3. Eine amoeboide Eizelle, nmherkriechend. Das hyaline Exoplasma hat sich ganz 
auf der einen Seite (rechts) angesammelt und bildet hier höckerige YorsprÜnge. Ter- 
grösserung 300. 

Fig. 4 — 8. Reguläre Furchung. Fig. 4. Die ungetheilte Eizelle. Fig. 5. Zweitheilung 
derselben. Fig. 6. Yiortheilung. Fig. 7. Stadium mit 8 Fnrqhnngszellen. Fig. 8. 
Stadium mit 16 Furchungszellen. Yergr. 300. 

Fig. 9—13. Abnormitäten der regulären Furchung. Fig. 9. Stadium mit 3 Furchungs- 
zellen. Fig. 10. Stadinm mit 5 Furchungszellen. Fig. 11. Stadium mit 6 Furchungs- 
zellen. Fig. 12. Stadium mit 7 Furchungszellen. Fig. 13. Stadinm mit 12 Fur- 
chungszellen. Yergr. 300. 

Fig. 14. Eine Flimmerlarve mit Magenhöhle und Mundöffnung (Gasirula) von der Aassen- 
fläehe. Oben im oralen Theile sind die dunkeln grossen Entoderm- Zellen in der Um- 
gebung der Blundöffnungy unten im aboralen Theile die hellen kleinen Geisselzellen des 
Exoderms von der Fläche sichtbar. Yergr. 400. 

Fig. 15. Dieselbe Flimmerlarve {Gasirula) im optischen Längsschnitt, um die Magenhöhle 
und Mundöffnung zu zeigen. Vergr. 400. 

Fig. 16. Ein kleines Stück von der Magen wand der Flimmerlarve (Gatiruia) in Fig. 14. 
und 15 Unten sind 3 grosse dunkle rundliche Entoderm-Zellen^ oben 9 geisseltragende 
helle cylindrische Exoderm- Zellen sichtbar. Vergr. 1000. 



Erklärung der Tafel 45. 



FainiJie: Svcoiies. 



Oenus: Sycaltis 



S p e c i e s : 
Sycaltis conirera. 

(Anatomie.) 



Erklärung der Tafel 45. 



FamiJie: Sveoues. 



Gfenus: Sycaltis. 



S p c i e s : 
Sycnllis conifera. 

(Anatomie.) 



Tafel 45. 

Figr. 1—3. Sycaltis conifera (System p. 264). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundüffnung (Sycunis conifer). Aus tler vor- 
deren Körperwand ist ein grosses Stück ausgeschnitten, um in die Magenhölilc hinein- 
zusehen, an deren Qastralfläche die Gastral-Ostieu der freien conischen Radial -Tuben 
sichtbar sind. A'ergi*. 10. 

Fiy. 2. Ein einzelner Radial-Tubus. Zwischen den sagittalen Dreistrahlevn des Kxodeims 
sind die Hautporen sichtbar. Ycrgr. 200. 

¥ig, 3. Kin Stückchen Magenwand, von der Gastralfläche betrachtet. Zwis<rlien den sagil- 
talen Yierstrahlern sind die Qasti*al - Ostien von zwei Radial -Tuben sichtbar. Vei- 
grosserung 2rK). 

Fig. 4—7. Sycaltis glacialis (System p. 269). 

Fig. 4. Eine einzelne Person mit nackter \f .ndöflnnng {Stfcurus glacialis). Vergr. 2. 

Fig. 5. Skelet' eines Radial-Tubus. a Api( tl-Schenkol der gastralen Vierstraliler {m — w). 
f Centrifugale Basal-Schenkel der subgastralen Dreistrahler (g). p (^entripetale Jiasal- 
Schenkel der 8u))dernia1en Dreistrahlor (t). d Dermale Dreistrahler. Vergr 1U>. 

Fig. 6. Ein Stückchen Magenwand, von der Gastralfläche betrachtet. Zwischen den sagit- 
talen Viei-strahlern sind die Gastral-Ostieu von 4 Radial-Tuben sichtbar. Vergr. Mk 

Fig. 7. Ein Stückchen Dennalfläche, mit -ö sagittalen Dreistrahlern. Vergr 100. 



Taf. 45. 




Erklärung der Tafel 40. 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycaltis. 



Species: 
Sycaltis perforata. 

(Anatomie.) 



Tafel 4(>. 
Sycaltis perforata (System p. 26ß). 

Fi|?. 1—5 sind 3 mal, Fig. 6 — 9 sind 100 mal vorjrröBsert. 

Fi^. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung: (SyeurH$ perfbrahi$), Yevfnr, 3. 

¥ig. 2. Dieselbe Person im I^ängssehnitt. Ver^. 3. 

Fig. 3. Ein Stock mit zwei nacktmündigen Personen {Sycoihamnvs perforains), Vergr. X 

Fig. 4. Derselbe Stock im Jjängsschnitt. A'^ergr. 3. 

Fig. 5. Gin Stock mit drei Personen (Sycothamnv$ perfbratus), Vergr. 3. 

Fig. G. Ein Stück von der Gastralfläche, mit 3 ganzen und 3 haU)on Gaatral - Ostien 

Vergrössening 1(X). 

Fig. 7. Ein einzelner Radial-Tubus, von aussen gesehen. Vergr. 100. 

Fig. 8. Ein einzelner Radial-Tnbus, der liänge nach aufgeschnitten. Vergr. 100. 

Fig. 9. Ein Stück von der DermalfUUihe , mit 6 Dermal - Ostien. Vergr. 100. . 
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ErklAning i\n Tafel 47. 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycaltis. 



Species: 
S. ovipara. S. icstiparn. 

(Aiiatoiiiie.) 



Tafel 47. 

Fig. 1, 2, 3 uud 7 sind 2 mal, die übrigen Figuren 70 mal vergrösaert. 

Fig. 1—6. Sycaltis testipara (System p. 271). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung {Sffcunts ie$iiparu$). Vergr. 3. 

Fig. 2. Dleselijc Person , der Länge nach aufgeschnitten, um die MagenhöUe und die 

Radial - Tuben zu zeigen. Vergr. 2. 
Fig. 3. Ein aus vier nacktmündigen Personen zusammengesetzter Stock (SfßcoikammmB 

iesiipams). Vergr. 2. 
Fig. 4. Ein Stückchen der Magenfläche, mit 5 Gastral-Ostieo. Vergr. 70. 
Fig. 5. Zwei Radial-Tuben, von denen der eine 4, der andere 5 kalkschalige Eier enthttlt^ 

Oben ist die Gastralfläche, unten die Dermalfläche im Profil sichtbar. Vergr. 70. 
Fig. 6. Ein Stückchen Dermalfläche. Zwischen den Hautporen sind die kleinen dermalen 

Dreistrahler und darunter die Facial- Strahlen der grossen subdermalen VierBtnhler 

sichtbar. Vergr. 70. 

Fig. 7—10. Sycaltis ovipara (System p. 274). 

Fig. 7. |Eine einzelne Person mit nackter Mnndöffnung (Sycurus otiparus). Vergr. 3. 

Fig. 8. Ein Stückchen der Magenfläche mit 4 Oastral - Ostien. Vergr. 70. 

Fig. 9. Zwei Radial -Tuben, von denen der eine 5, der andere 6 kalkschalige Eier ent» 

hält Oben ist die Gastralfläche ^ unten die Dermalfläche im Profil sichtbar. Yer- 

grösserung. 70. 
Fig. 1(K Ein Stückchen Deimalfläche. Zwischen den Hautporen sind die kleinen dermalen 

Drei Strahler und darunter die Facial • Strahlen der grossen subdermalen VierstnUer 

sichtbar. Vergr. 70. 



Erklärung der Tafel 40. 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycortis. 



S p e c i e s : 
Sycortis laevigata. 

(Anatomie.) 



Bacckcl, Kalkschwämme. Itt. 



Tafel 49. 



Sycortis laevigata (System p. 285). 



Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter MundöfiiiuDg (Sycurus laerigaius). Aus der 
Mitte der vorderen Korperwand ist ein gi^osses Stück ausgeschaitten; um in die Magen- 
hoble hineinzusehen. An der inneren Magenfl&che sind die etwas unregelmässigen 
Gastral - Ostien der Iladial- Tuben, auf dem Längsschnitte der Magenwand die Radial- 
Tiihen selbst sichtbar. Vergr. 6. 

Fiif. 2. Ein Stückchen Gastralfläche , mit den Gastral - Oßtien von 8 Radial -Toben. Ter- 
grössening 100. 

Fig. 3. Skelet von 2 Radial-Tuben. Unten sind die gastralen und subgastralen Dreistrahler 
sichtbar, in der Mitte die tubaren Dreistrahlcr, welche hier 4 Glieder bilden, und oben 
die dermalen Dreistrahler, welche durch den umhüllenden Stäbchen-Mörtel von winzigen 
Stabmwleln fast ganz verdeckt werden. Vergr. 100. 

Fig. 4. Ein Stückchen Dermalfläche. Zwischen den Hautporen sind die Bündel der der- 
malen Dreistrahler sichtbar, welche durch den Stäbchen-Mörtel der winzigen Stabnadelo 
verkittet und umhüllt sind. Vergr. 100. 

Fig. 5—7. Drei gastrale Dreistrahler. Vergr. 300. 

Fig. 8 — 10. Drei tubare Dreistrahler (Fig. 8 aus dem subgastraleU; Fig. 9 ans dem mitt- 
leren, Fig. 10 aus dem subdermalen Theile eines Tubus). Vergr. 300. 

Fig. 11, 12. Zwei dermale Dreistrahler. Vergi*. 300. 

Fig. 13. Gruppe von sieben einzigen dermalen Stabnadeln. Vergr. 300. 
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Erkiarnng der Tafel 50. 



Familie: Sycones. 



Oenus: Syculmis 



Species: 
Syculinis synapla. 

(Anatomie.) 



Tafel 50. 
Syculmis synapta (System p. 288). 

Fig. 1. 'Kine einzelne Person mit bekränzter Mundöffnung {Sycarium synapia). Oben ist 
die trichterlörmige Peristom- Krone, unten der pinselförmige Wurzelßchopf sichtbar, 
mittelst dessen der Schwamm frei im Schlamme steckt. Yergr. 10. 

Fig. 2. Ein Stückchen Gastral - Skelet. Die freien Apical- Schenkel der sagittalen Tier- 
strahler sind oralwärts gekrümmt; der basale Schenkel aboral nach abwärts gerichtet. 
Vergrösserung 200, 

Fig. 3. Ein Stückchen Dermal - Skelet. Die geraden Basal -Schenkel der sagittalen Vier- 
strahler sind aboral nach abwärts gerichtet; die beiden Lateral -Schenkel divergiren 
nach oben oralwäi'ts ; der Apical-Schenkel (dunkel und verkürzt gesehen) springt centri- 
petal in die Magenwand vor. Vergr. 200. 

Fig. 4. Ein Stückchen Magenwand (aus dem oralen Theile der Person) im Längsschnitt 
Man sieht das Skelet von 5 Radial -Tuben (r); rechts die dermale Fläche (d); links 
die gastrale Fläche im Profil (m — »). g Subgastrale Vierstrahler, a Apical-Schenkel 
der gastralen Vierstrahler. Yergr. 100. 

Fig. 5. Die aborale Basis des Körpers, mit der Insertion des Wurzelschopfs (Skelet). 
r Grund der Magenhöhle, r Radial - Tuben, d Die dermalen Vierstrahler ^ welche 
unten in die dreizähnigen Anker -Nadeln übergehen und mit Stabnadeln gemischt den 
Wurzelschopf bilden. Vergr. 100. 

Fig. G. Acht einzelne ankerförmige oder quirlförmige Vierstrahler (dreizähnige Anker) ans 
dem Wurzelschopfe. Vergr. 6(X). 



ErkläroDg der Tafel 51. 



Familie: Svcones. 



Oenus: Sycandra 



Species: 
S. ciliata. S. coronata. S. capillosa. 

(Spicula den Skelets.) 



Tafel 51. 
Spicula des Oenus Syeandra (I). 

Alle Figuren sind 200 mal vergrö'saeri. 

Fig. 1. Syeandra ciliata (System p. 296). 
Fig. 2. Syeandra coronata (System p. 304). 
Fig. 3. Syeandra eapillosa (System p. 317). 

Die Nadeln sind sämmtlich in derjeiiigeu natürlichen Lagerung abgebildet , welche 
sie auf dem Läugssehuitt eines horizontal liegenden Radial -Tubus einnehmen , dessen 
Gastral-Ende nach dem linken, dessen Dennal-Ende nach dem rechten Rande der Tafd 
gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Schenkel der tubaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Ijateral-Schenkel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler, welche in der 
Mitte und im grössten Theile der Tuben -Wand liegen^ sind mit I bezeichnet; die distalen 
Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal-Conus) liegen , mit 4; 
die proximalen oder subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tnbus, un- 
mittelbar unter der Gastralfläche liegen, mit (j. Der verticale Xiäogsschnitt der Gastral- 
fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler nnd die drei Facial- Schenkel der gastralen 
yiersti*ahler liegen, ist mit m — n bezeichnet, mit tn das obere (orale), mit n das untere 
(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Vierstrahler, welche 
(links) frei und meist gekrümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet 
Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Enae jedes Racfial- 
Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit t , ihr 
äusseres (distales) Ende mit e. 



Erkiarong der Tafel 52. 



Familie: Sycones. 

Genus: Sycandra 



Species: 
S. Schmidtii. S. ainpuUa. S. villosa. 

(Spicula des Skelets.) 



Tafel 52. 
Spicnla des Gtenus Sycandra (11). 

Alle Figuren sind 200 mal yergrössert. 

Fig. 1. Sycandra Schmidtii (System p. 328). 
Fig. 2. Sycandra ampnUa (System p. 308). 
Fig. 3. Sycandra villosa (System p. 325). 

Die Nadeln sind sämmtlich in derjenigen natürlichen Lagerang abgebildet , weldie 
sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial -Tubus emnehmen, dessen 
Gastral-Ende nach dem linken, dessen Dermal -Ende nach dem rechten Rande der Tafel 
gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Schenkel der tubaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral -Schenkel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler , welche in der 
Mitte und im grössten Theilc der Tuben -Wand liegen, sind mit t bezeichnet; die distalen 
Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal • Conus) liegen, mit d; 
die proximalen oder subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus , un- 
mittelbar unter der Gastralfläche liegen, mit g. Der verticale Längsschnitt der Gastnd- 
fläehe, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial • Schenkel der gasümlen 
Vierstrahler liegen, ist mit tn — n bezeichnet, mit m das obere (orale), mit n das untere 
(aborale) Endo der Schnittlinie. Die Apical - Schenkel der gastralen Vierstrahler, welche 
(links) frei und meist gekrümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet 
Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial- 
Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit t, ihr 
äusseres (distales) Ende mit e. Die drei sagittalen Dreistrahler in Fig. 2p sind aus dem 
langen dünnen Stiel, welcher die Varietät petiolata von Sycandna ampulla auszeichnet; ihr 
aboraler Basal-Schenkel ist nach links, ihre beiden oralen Lateral - Schenkel nach rechts 
gerichtet. 
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Erklärong der Tafel 53. 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycandra 



Species: 
S. arborea. S. alcyoncellum. S. selosa. S. raphanus. 

(Spicula de8 Skelets.) 



Tafel 53. 
Spicula des Oenus Sycandra (III). 

Alle B'igaren sind 200 mal vergröaBert. 

Fig. 1. Sycandra arborea (System p. 331). ^ 

Fig. 2. Sycandra alcycncellnm (System p. 333). 

Fig. 3. Sycandra setosa (System p. 322). 

Fig. 4. Sycandra raphanns (System p. 312). 

Die Nadeln sind sännntlich in derjenigen uatüi'lichen Lagerung abgebildet , welche 
sie auf dem Länp^sschnitt eines horizontal liegenden Badial- Tabus einnehmen, dessen 
Gastral-Ende nach dem linken, dessen Deimal-Ende nach dem rechten Rande der Tafel 
gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Schenkel der tubaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral - Schenkel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler, welche in 3er 
Mitte und im grössten Theile der Tuben -Wand liegen, sind mit i bezeichnet; die distalen 
Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal - Conus) liegen, mit d; 
die proximalen oder subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus, un- 
mittelbar unter der Gastralfläche liegen, mit g. Der verticale Längsschnitt der Gastral- 
fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial - Schenkel der gastralen 
Yierstrahler liegen, ist mit m — n bezeichnet, mit tn das obere (orale), mit n das untere 
(aborale) Ende der Schm'ttlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Vierstrahler, welche 
(links) frei und meist gekrümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet 
Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial- 
Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit t, ihr 
äusseres (distales) Ende mit e. 



Taf.53. 




Erklärung der Tafel 54. 



Familie: Sycones. 



Cfenus: Sycandra 



Species: 
S. ramosa. S. Humboldtii. S. clegans. 

(Splcnla des Skelet».) 



Tafel 54. 
Spicula des Oenas Sycandra (IV). 

Alle Figaren sind 200 mal vergrössert 

Fig. 1. Sycandra ramosa (System p. 358). 
Fig. 2. Sycandra Humboldtii (System p. 344). 
Fig. 3. Sycandra elegans (System p. 338). 

Die Nadeln sind sämmtlich in derjenigeu natürlicheu Lagerung abgebildet, welche 
sie auf dem Ijäugssehnitt eines horizoutal liegenden Badial- Tubus einnehmen, dessen 
Oastral-Eude nach dem linken, dessen Dermal -Ende nach dem rechten Rande der Tafel 
gerichtet ist. Daher ist der centriftigale Basal-Schenkel der tnbaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral-Schenkel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler, welche in der 
Mitte und im grössten Theile der Tuben -Wand liegen, sind mit / bezeichnet; die distalen 
Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal -Conus) liegen, mit d; 
die proximalen und subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus, un- 
mittelbar unter der Gastralfläche liegen ^ mit g. Der verticale Längsschnitt der Gastral- 
fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial- Schenkel der gastralen 
Vierstrahler liegen, ist mit m — n bezeichnet, mit m das obere (orale), mit n das untere 
(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Vierstrahler, welche 
(links) frei und meist gekrümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet. 
Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial- 
Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit t, ihr 
äusseres (distales) Ende mit e. Die Figuren 2o und 3o stellen den zierlichen, einer Blumen- 
krone ähnlichen Schopf von Stabnadeln dar, welcher bei 5. Humboldtii und 5. elegans sich 
am distalen Conus jedes Radial -Tubus findet, umgeben von einem Kranze eigenthümlicher 
distaler Dreistrahler (2d, 3d). 



Taf.54. 




Erklärung der Tafel 55. 



Familie: Sycones. 



Genus: Sycandra 



S p e c i e s : 
S. arctica. S. compressa. S. utriculus. 

(Splcnla des Skelett.) 



Tafel 55. 
Spicula des OenuB Sycandra (V). 

Alle Figuren sind 200 mal vergrössert. 



Fig. 1. Sycandra arctica (System p. 353). 
Fig. 2. Sycandra compressa (System p. 360). 
Fig. 3. Sycandra ntricnlns (System p. 370). 



Die Nadeln sind sämmtlich in derjenigen natürlichen Lagenmg abgebildet , welche 
sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial -Tnbns einnehmen, dessen 
Qastral-Ende nach dem linken , dessen Dermal -Ende nach dem rechten Rande der Tafel 
gerichtet ist. Daher ist der centrifngale Basal-Schenkel der tnbaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral -Schenkel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler, welche in der 
Mitte und im grössten Theile der Tnben-Wand liegen, sind mit / bezeichnet; die distalen 
Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tnbns (oder am Distal- Conns) liegen, mit d; 
die proximalen oder subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tnbus, un- 
mittelbar unter der Oastralfläche liegen, mit g. Der verticale Längsschnitt der Gkistral- 
fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial- Schenkel der gastralen 
Yierstrahler liegen, ist mit m — n bezeichnet, mit m das obere (orale), mit n das untere 
(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Tierstrahlw, welche 
(links) frei und meist gekrümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet 
Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial- 
Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit t, ihr 
äusseres (distales) Ende mit e, Fig. Ir sind tubare Vierstrahler von 5. uincmiut. In 
Fig. 2f sind die dermalen Stabnadeln verschiedener Varietäten von 5. eampreua abge- 
bildet, nämlich 29 f von 5. foiiacea, 29p von S. pennigera, 2 sc von S. elavigera und 
2sr von S. rkopalode9. Fig. 3/* stellt endogastrische Stabnadeln von S. vtriculvs dar. 
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Erklärung der Tafel 56. 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycandra. 



Species: 
S. glabra. S. Iiystrix. 

(Splcnla des Skelcts.) 



Tafel 56. 



Spicula des Oenas Sycandra (VI). 

Alle Figuren sind 200 mal vergröBsert. 



Fig. 1. Sycandra glabra (System p. 349). 
Fig. 2. Sycandra hystrix (System p. 375). 

Die Nadeln sind sämmtlich in derjenigen natüi'lichen Lagerung abgebildet, welche 
sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial -Tabns einnehmen, dessen 
Oastral-Ende nach dem linken , dessen Dermal -Ende nach dem rechten Rande der Tafel 
gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Schenkel der tnbaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Ijateral-Schenkel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten), lg, 2g Subgastrale Dreistrahler aus dem proxi- 
malen Ende der Tuben -Wand. 1/, 2/ Dreistrahler aus dem mittleren Theile der Tuben- 
Wand. 2d Subdermale Dreistrahler aus dem distalen Theile der Tuben- Wand. 2r Tubare 
Vierstrahler, m — n Verticaler Längsschnitt der Gastralfläche. la, 2a Freie, oralwärts 
gekrümmte Apical-Schenkel der gastralen Vierstrahler. 2 b Subgastrale longitudinale Stab- 
nadeln. 1$ Dermale longitudinale Stabnadeln. 2$ Radiale Stabnadeln ^ welche fast die 
ganze Magen wand durchsetzen und aussen weit vorragen. 2 h Radiale Borsten des der- 
malen Filzes. 
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Erklärung der Tafel 57. 



Familie: Sycones. 

Genus: Sycandra 



Species: 
Sycandra coinpressa. 

(P 1 y Hl r p h s e.) 



HMtkel, lüüksehwftiBm«. m. 8 



Tafel 57. 
Sycandra oonq^mMa. 

Alle Figuren stellen vollständige geschlechtsreife Individuen in natürlicher Grösse 
dar und rcpräBentiren die verschiedenen generischen Varietäten dieser höchst poljmoqihen 
Art; welche im künstlichen Systeme den Werth von verschiedenen Cktttnngen haben. 

Fig. 1,2. Sycnrns compressns. Einzelne Personen mit nackter Mnndöffnnng. 

Fig. 3, 4. Syconella compressa. Einzelne Personen mit rttsselförmiger Mundöffnung. 

Fig. b, 6. Sycarium eompressum« Einzelne Personen mit bekränzter Mnndöffnnng. 

Fig. 7, 8. Sycocystis compressa« Einzelne Personen ohne Mnndöffhung. 

Fig. 9—16. Sycothamniu compressns. Stöcke mit lauter nacktmöndigen Personen. 

Fig. 17, 18. Sycinnla compressa. Zwei Stöcke mit lauter rttsselmündigen Personen. 

Fig. 19, 20. Sycodendmm eompressum. Zwei Stöcke mit lauter kranzmündigen Personen. 

Fig. 21, 22. Sycophyllum eompressum. Zwei Stöcke ohne Mundöffnungen. 

Fig. 23—25. Sycometra compressa. Drei Stöcke, deren Personen und Personen-Gruppen 
verschiedene Genera des künstlichen Systems repräsentiren. Auf den Stöcken Fig. 23 
und 24 sind nacktniündigc Personen (Sycurus) und rüsselmündige Personen (Syconeila) 
vereinigt. Auf dem Stock Fig. 25 kommen dazu noch kranzmündige Personen (5y- 
carium). 



Erklärung der Tafel 58. 



Familie: Svcones. 



Genus: Sycandra 



S p e c i e s : 

S. yillosa. S. Schmidlii. S. olcgans. S. iilriculus. S. alcyoncellum. 

S. ainpulla. S. arborea. S. ramosa. S. ciliata. 

(Repräsentanten aller Sycon-Genera des künst- 
lichen Systems.) 



Tafel 58. 

Fig. 1. Sycnrus villosus (System p. 325). Eine Person mit nackter Mundöffnung. 
Längsschnitt. Die cylindrische Magenhöhle ist mit Borsten angefallt. Vergr. 8. 

Fig. 2. Syconella Schmidtii (System p. 328). Eine Person mit rüsselförmiger Mund- 
Öffnung. Durch einen Längsschnitt ist die rechte Hälfte der Magenhöhle and der 
Magenwand blossgelegt. Vergr. 5. 

Fig. 3. Syearium elegans (System p. 338). Eine Person mit bekränzter MandöfTunng. 
Durch zwei aufeinander senkrechte axiale Längsschnitte ist die rechte Hüfte der 
Magenhöhle blossgelegt. Rechts sieht man auf dem Längsschnitt der Magenwand die 
horizontalen Radial-Tuben, an deren äusserem Ende die Distal-Kcgel. Yetgr. 12. 

Fig. 4. Sycocystis atricoliu (System p. 370). Eine Person ohne MundöiTnung. Längs- 
schnitt. Man sieht das Fachwerk von endogastrischen Scheidewänden nnd Lamellen, 
welche die Magenhöhle durchziehen. Vergr. 3. 

Fig. 5. Sycothamnns alcycncellom (System p. 333). Ein Stock mit lauter nackt- 
mündigen Personen. Natürliche Grösse. 

Fig. 6. Sycinola ampolla (System p. 308). Ein Stock mit laater rüsselmündigen Per- 
sonen. Yergrössening 8. 

Fig. 7. Sycodendram arboreom (System p. 331). Ein Stock mit laater kranzmündigen 
Personen. Natürliche Grösse. 

Fig. 8. Sycophyllam ramosnm (System p. 358). Ein Stock ohne Mundöffnungcn. Natür- 
liche Grösse. 

Fig. 9. Sycometra ciliata (System p. 296). Ein Stock, dessen Personen theils nackt- 
mündig (Sycurus), theils rüsselmündig (Syconella) und theils kranzmündig sind {Sy- 
earium). Vergrösserung 2. 



Taf . .58 . 




Erklärung der Tafel 59. 



Familie: Sycones. 

Genus: Sycandra 



Species: 
Sycandra hystrix. 

(Sycarium-Forni.) 



Tafel 59. 



Sycandra hystriz (System p. 375). 



Die Figur stellt das einzige bis jetzt bekannte Exemplar von Sycandra hysirix in 
se(;hsmaliger Yergrössening dar. Dasselbe ist eine solitäre Person mit bekränzter Mund- 
öiTnung {Sycarium hystrix), gefunden am Cap Agnlhas, der südlichsten Spitze von Afrika. 
Die Person ist durch einen Längsschnitt halbirt, und man sieht in die geöffnete cjlindrisehe 
Magenhöhlc hinein, deren Oberfläche regelmässig längsgestreift erscheint dareh die longi- 
tudinalcn Bündel von facialen Stabnadcln (d). Zwischen diesen sieht man die longitudinalen 
Reihen der Gastral-Osticn (e). Auf dem longitudinalen Durchschnitte der Magenwand erblickt 
man zu innerst eine doppelte longitudinale Nadel-Schicht, von denen die innere (g) durch 
die sagittalen Yierstrahler (mit gekiiimmten, frei vorspringenden Apical- Schenkeln), die 
äussere (h) durch die colossalen longitudinalen Stabnadeln gebildet wird. Dann kommen 
die Durchschnitte der Radial -Tuben (f), welche durch die colossalen radialen Stabnadelii 
(i) gestützt werden. Die Distal -Fläche der Tuben erscheint durch einen breiten weit^sen 
Saum (k) begrenzt, welcher aus einer mehrfach geschichteten Decke von facialen irregu- 
lären Dreistrahlcm besteht. Darüber erhebt sich aussen der dermale Borsten -Pelz (1), 
welcher aus zahllosen haarfeinen radialen Stabnadeln zusammengesetzt ist. An dem Peristooi- 
Kranze der Mundoffnung aber ist der breite Collar-Ring (c) durch eine scharfe Linie (b) 
von der freien Ciliar -Krone (a) abgegrenzt. Vergrösserung 6. 
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Erklärung der Tafel 60. 



Familie: Sycones. 



Genus: Sycandra 



Species: 

S. coronata. S. raplianus. S. villosa. S. capillosa. S. setosa. 
S. Humboldtii. S. Schmidtii. S. glabra. S. arctica. S. hystrix. 

(Schema des Gastrocanal-Systems und des Intercanal 

Systems der Syconen.) 



